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i îrlei . nah Lmnmstr^Scke , nächst

floifetfltafee und Marktplatz.
(Brief» od. Tel ..»Adr. laute nicht

auf Namen , sondern:
? « b. Press ? Karlsruhe .

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotztzerzogtums Baden .
BSF~ Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . 'MW

WöchenUich l Nummer „ Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen .
^ 1 Fahrplan , l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Mk " Weitaus größte Bezieherzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen

NalirÄM Mm Mm ?.

Eigentum « ad Bering
Ker ». Thtergarte » .
Thefredaktemn Albert Herzog.

Aerantworttich für allgem . Politik
und Feuilleton : Anton Rudolph,
für badische Volitik, Lokales, bat*.
Chronik imd den allgemeine « Teil :
JLZ. : AntonRudolph , füraenÄnzei »
genteil iL Ainderspacher . sämtl . in

^aÄsruhei B .
» erliaer Vertretung : Berlin W10.

Anzeige « :
Die Kolonelzeile 25 Pfg ., die Ra
Uamezeile 7o Pfg , Reklamen m»

I. Stelle 1 Mk. die Zeile .
Bei Wiederholungen tarifjester Rabett , d«
Jti Nichteinhaltung des Zieles, bei gerich»
lichen Betreünmge« und bei Konkurses

cnr cT ffrrft trilt.

Nr . 349 . Telefon : Geschäftsstelle Nr. 86. Karlsruhe , Samstag deu 29 . Juli 191K . Telefon : Redaktion Nr . 303 . 32 » Jahrgang .

Dom Xriea .
Deutscher Heeresbericht.

Wische WMe gescheilerl. — Wlgreiche KSmse
a» ter öl>n>bMa -MM -8n»iI. - WegmÄlge.

WTB . Erohes Hauptquartier , 2S. Zuli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
3 « Somme - Gebiet fanden lebhafte Artillerie »

kämpi? statt. Z« der Umgegend von P o z i « r e s scheiterten
starke, englische Angriffe , hart nördlich der Somme wurden
Angriffsoersuche durch Feuer unterdrückt.

Im Maa « ,Gebiet »erlief der Tag ohne Infanterie ,
tötigkeit.

Englisches Feuer auf Französisch - E « mi « e « verursachte
Verluste unter der Bevölkerung und großen Sachschaden, in -
dessen keinerlei militärischen .

Ein feindliches Flugzeug wurde bei Roclineourt
(nördlich von Arras ) durch Volltreffer der Abwehrgeschütze
heruntergeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Htlltszrllne des @ enetalfe (2»mac^ aas ups hillheudng.

An der Front keine besonderen Ereignisse .
Unsere Flieger griffe « « ehrfach mit Erfolg feindliche

Truppentransportzüge und Bahnanlagen am.

ßeaesgrWe des tzeinillftlhNsrslhM Prisze» LegPli isu K-heru
Auch die gestern früh «och nicht abgeschlossene« Kämpfe an

der Froat Skrobowa - Wygoda find völlig z« unseren
Gunsten entschieden.

HeereegrilM des Genenls neu üinpftt
Die Russe« habe« ihre Augriffe gestern auch auf Teile des

Stochod -Abschnittes und die Front nordwestlich von Luck
ausgedehnt . Ein nordwestlich von Eokul angesetzter starker
Angriff wurde mit schweren Verlusten für den Feind abge-
wiesen ; schwächere Vorstöße an anderen Stelle « der S t o ch o d-
Front find ebenfalls gescheitert. Nordwestlich von Luck ist
es dem Feinde «ach mehrmaligem vergeblichem Anlauf gelun -
gen , in unsere Linien in der Gegend von T r y st e n einzudrin »
gen und uns zu veranlassen , die hier bisher noch vorwärts des
Stochod gehaltenen Stellunge « aufzugeben . Westlich von
Luck ist der russische Angriff durch unseren Gegenstoß zum
Stehen gebracht worden . Bei Zwiniaeze (östlich von Go-
rochowl wurde der Feind glatt abgewiesen .

Ein russisches Flugzeug ist südlich von Perespa im
Luftkampf abgeschossen .

Armee des keltecals Grasen voll Bothmer
Mehrfach wiederholte russische Angriffe in der Gegend

nordöstlich und südöstlich von Monasterzyska brachen un-
ter großen Verlosten für den Gegner zusammen.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert .
Am 26. Zuli stürzte ei« feindlicher Flieger au« Lustkampf

über dem Doiranfee ab.
Oberste Heeresleit««g.

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Englische Berichte .

MTB . London . 29 . Juli . (Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht .
Wir haben die letzten feindlichen Vollwerke in Longueval genommenund eine Anzahl Gefangene gemacht. In der Nachbarschaft von Po -
Zirres dauerte der Nahkampf den ganzen Tag über an . An anderen
Stellen beträchtliche Artillerietätigkeit . Eine Fliegerpatrouille zer-störte gestern bei Vapamne zwei feindliche Flugzeuge .

WTB . London. 29. Ju3 . (Nicht amtlich.) General Haig berich-tet : Nach einem erbitterten Kampf verdrängten unsere Truppen die
fünfte brandenburgische Division aus den Stellungen , die sie noch im
Walde von Deloille besetzt hielt . Der ganze Wald ist in unserer
Hand ( ? ) . Zwei Gegenangriffe wurden mit schweren Verlusten für
den Feind zurückgeschlagen . Wir kamen im Dorf Longueoal und bei
Pozieres noch etwas vorwärts . Letzte Nacht Artilleriekampf in ver-
schiedenen Abschnitten der Schlachtftvnt .

Borzeitig ? Pläne .
— Zürich, 29 . Juli . Dem „Magyar Orscog " wird laut

,,D . Tagesztg .
" von hier gemeldet : Italienische Blätter ver-

öffentlichen eine Londoner Drahtung , wonach die englisch-fran-
zösische Offensive für zwei Monate geplant war . Die verbün -
dcten Eeneralstäbe rechneten so sicher mit dem Sieg , daß sie
nur unbedeutende Maßnahmen für einen neuen Minterseldzug
trafen . Nach anderen italienischen Drahtberichten treffe man
in Frankreich überhaupt keine Maßnahmen für einen dritten
Winterfeldzug . Man hoffe, wenn auch nicht auf einen Frie¬

den , so doch auf einen Waffenstillstand rechnen zu können , den
der Vierverband nach seinem Sieg den Mittelmächten groß -
mutig anbieten werde .

Fliegerunternehmungen .
TU . Rotterdam , 29 . Juli . (Priv .) Der „Nieuwe Rotterd .

Cour .
" erfährt aus Terschelling . daß fünf und später noch zwei

Zeppeline dort in westlicher Richtung weiterfuhren . (B . Tgbl .) ,

„Die Entscheidung im Westen".
— Wien , 28. Juli . Die Blärter veröffentlichen einen zweite »

Artikel des rumänischen Militärkritikers über die Offensive des
Bierverbandes . Von der Behauptung im ersten Artikel ausgehend ,
daß die Ent ?chs?dung nur im Westen fallen könne, kommt der Ver¬
fasser zum Schlug , daß diese auf dem französischen Kriegsschauplätze
zu gewärtigen sei, da die Kämpfe auf dem italienischen Kriegsschau -
platz - ine solche Entscheidungsschlacht nicht voraussehen lassen , es
wäre denn durch Wiederaufnahme der österreichischen Offensive .

Vom französischen Kriegsschauplatz glaubt der Verfasser schon
jetzt behaupten zu dürfen , daß der Durchbruch den Ententemächten
nicht gelingen werde , weil in der Anlage der Offensive allzu »er-
hängnisvolle Fehler gemacht worden seien , vor allem durch die Ver »
einigung der französischen und der englischen Streitkräfte auf dem»
selben Schlachtselde .

Trotz der großen Fortschritte der Technik werde auch heute noch
der Kampf mit dem Moral der Truppe entschieden . Hindenburgs
Wort von den bessern Nerven sollte auch in Paris und London beach-
tet werden . Die Rervenkonstitution der Franzosen und Engländer
sei aber so grundverschieden , daß keine menschliche Kraft oder Kunst
sie ausgleichen könnte .

Das richtige französische Kriegssystem wäre , sobald der Moment
zu Schlagen gekommen ist, ihn auch bis zur Vollständigkeit weiterzufüh -
ren und keine Passe zu machen. Aber Zossre sei von allzu-wemg ftan -
zösischer Art . Alles Deutsche studierend und nachah« e«d, habe er jetzt
wieder beschlossen , in der Somm ^ chlachi die Taktik der Deutschen bei
Berdun anzunehmen . Dies passe den Engländern ganz gut , die in allem
langsam vorgingen . Sie büßten nichts von ihrer Nero -eukraft und Mo -
ral ein . Anders dagegen bei den Franzosen , wie sich schon in den An -
sängen der Sommeschlacht gezeigt habe. Sie seien vorwärts gestürmt
und weite : einseitig vorgegangen , während die Engländer im Schürt-
kentempo eierziert hätten . Was aber bei einer so zerrissenen Lssrn -
siminie alles geschthen könne, sei leicht einzusehen. Dies seien die
Kardinalfehler , welche den Siez der Entente unmöglich machter

Ueber das bisherige Ergebnis des Arieges.
WTB . Berlin . 29 . Zuli . (Amtlich .) Zum Abschluß des

zweiten Kriegsjahres sollen einige Zahlenangaben über das
bisherige Ergebnis des Krieges gemacht werden .

1 . Die Mittelmächte haben jetzt auf europäischem Bo -
den von feindlichem Boden besetzt : Belgien rund 29 000
Quadratkilometer , Frankreich rund 21000 , Rußland rund
280 000 , Serbien rund 87 000 . Montenegro rund 14 000 , im gan -
zen rund 431 000 . Der Feind hat besetzt : Elsaß rund 1000
Quadratkilometer , Ealizien und Bukowina rund 21000 , zu-
sammen im ganzen 22 000 , am Ende des ersten Kriegsjahres
war das Zahlenoerhältnis gewesen 180 000 zu 11000 .

2 . Die Gesamtzahl der Kriegsgefangenen
betrug gegen Ende des zweiten Kriegsjahres in Deutschland
1663 794 , in Oesterreich -Ungarn 942 489 und in Bulgarien
rund 38 000 , in der Türkei rund 14 000 , im ganzen 2 658 283.
Vor einem Jahre hatte die Gesamtzahl der Kriegsgefangenen
in Deutschland und Oesterreich-Ungarn betragen 1695 400.

Von russischen Kriegsgefangene « befinden sich in Deutsch-
land 9019 Offiziere , 1202 872 Mann , in Oesterreich-Ungarn
4242 Offiziere , 777 324 Mann , in Bulgarien und in der Türkei
33 Offiziere , 1435 Mann , im ganzen 13 294 Offiziere und
1981631 Mann .

In deutsche Kriegsgefangenschaft find bisher geraten :
Franzosen : 5947 Offiziere , 348 731 Mann , Russen : 9019 Offi -
ziere , 1 202 872 Mann , Belgier : 656 Offiziere , 41752 Mann ,
Engländer : 947 Offiziere und 29 956 Mann , Serben : keine
Offiziere . 23 914 Mann , im ganzen 16 569 Offiziere , 1647 225
Mann .

3 . In Deutschland ist folgende Kri -egsbe » te bisher
festgestellt worden : 11036 Gsschütze mit 4 748038 Geschoflen,
9096 Munitions - und andere Fahrzeuge , 1556 133 Gewehre
und Karabiner , 4460 Pistolen und Revolver und 3450 Ma -
schinengewehre . Hierbei muß bemerkt werde « , daß nur die
nach Deutschland zurückgeführte Beute angegeben ist, während
eine nicht annähernd zu bestimmende Anzahl von Geschützen ,
Maschinengewehre « und Gewehren mit Munition im Felde
sogleich in Gebrauch genommen wurde .

4 . Von den in den Lazaretten des deutschen Heimatge -
biete » behandelten Angehörigen deo deutsche « Feldheere » wur «
den nach der vorletzten Statistik L0,2 vom Hundert wie ,
der dienstfähig , 1,4 vom Hundert starb, 8,4 v . H . blieb
dienstunbrauchbar oder wurde beurlaubt . Infolge der hygieni -
fchen Maßnahmen besonders der streng durchgeführten Schutz-
impfungen ist die Zahl der Erkrankungen und Seuchen im
Heer verschwindend gering geblieben . Stets hat es sich nur um
vereinzelte Erkrankungen gehandelt und niemals sind die mili -
tärifchen Maßnahmen durch Seuchen gestört worden .

vom östlichen Kriegsschauplatz.
TU . Wien , 29. Juli . (Priv .) Wie die „Neue Hamb . Presse "

meldet , hat die Abreise des ruffischen Gouverneurs Trepow in
die Bukowina den Zweck , das Programm für die Feierlichkei »
ten des Zarenbesuchs in Ezernowitz vorzubereiten . Der Zar
wird in der erzbischöflichen Residenz absteigen . Ueber 1000 ruf »
fische Polizisten sind nach Czernowitz gekommen .

Kleiner Gewinn — große Verluste .
TU . Stockholm , 28 . Juli . Aus Wisby wird telegraphiert :

„Rußky Invalid " schreibt zur Kriegslage : „Die Veränderungen
auf dem Kriegsschauplatz in der vergangenen Woche seien ganz
unbedeutend . In der Gegend von Riga brachten Angriffe den
Gewinn einiger Schützengräben , die jedoch wieder aufgegeben
werden mußten , weil die Gefahr bestand , daß die Deutschen
auf dem äußersten linken Flügel ein Umgehungsmanöver aus -
führen würden . Das Vorrücken in Südwolhynien wurde mit
sehr schweren Verluste « bezahlt ; « an müsse zugeben , daß die
Widerstandskrast des Feindes uirterfchätzt wurde .

Türkische Truppe « für Galizie « .
TU . Genf , 28 . Juli . Die meiste » Pariser Blätter verhal -

ten sich entsprechend der Anweisung des Pressebüro abwartend ,
zu der , nunmehr auch von London aus bestätigten Meldung
des Anmarsches türkischer Truppen in Oesterreich -Ungarn . Der
„Matin " beglaubigte die Wichtigkeit der Meldung , indem er
hinzufügt , daß die leitenden Persönlichkeiten der Mittelmächte ,
aus diesem Anlaß Depeschen nach Konstantinopel richteten ; die
Pariser Korrespondenten der neutralen Presse heben die Be -
deutung der überraschenden Kundgebung der Berlin -Wiener
Strategie hervor , die die rumänischen Entschließungen beecn-
flnssen könnte Auch das „Journal de Geneve " äußert sich in
diesem Sinne .

Rumänien und der Rrieg .
Zur Lage .

TU . Bukarest , 28 . Juli . König Ferdinand empfing dieser
Tage außer dem deutschen Gesandten , v. d. Busche, auch den ita -
lienischen Gesandten und den Führer der konservativen Partei
Alexander Marghileman . In russophilen Kreisen wurde nach
diesen Audienzen die Ansicht verbreitet , daß Rumänien nicht
eingreifen werde . Gegenüber dem Petersburger rumänischen
Gesandten Diamandy besteht in maßgebenden politischen Krei -
sen große Unzufriedenheit , man betrachtet Diamandy , der zur
Zeit in Bukarest weilt , als Agenten des russischen Ministeriums
des Aeußern .

TU . Bukarest , 28 . Juli . Ein Ministerrat befaßte sich mit
der Angelegenheit der russischen süd-besiarabischen Armee ; die
Regierung ist, wie verlautet , entschlossen, die Neutralität zu
wahren und hofft , daß Rußland nur Truppen auf dem Schwan
zen Meere transportieren werde .

Die Entente an der Arbeit .
TU . Bukarest, 28. Auli . „Az Est" meldet von hier : Die Entente »

diplomaten sind fieberhaft tätig , um Rumänien zur Aufgabe der
Neutralität zu bewegen . Sie wollen eine rasche Entscheidung er-
zielen . Bisher geschah jedoch nichts weiter , als daß Bratianu mit dem
König und den Gesandten der Zentralmächte Unterredungen hatte .
Zur selben Zeit pflogen auch die Entente -Diplomaten lange Diskussi-
onen im Gebäude der russischen Gesandtschaft. Ihre wirksame Waffe
ist die . daß sie behaupten , der günstige Moment zum Eingreife »
Rumäniens sei gekommen . Aber IN betreff dieses Momentes ist bei
den entscheidenden Faktoren die Meinung verschieden .

Die Anhänger der Entente stellen sich den weiteren Verlauf der
Kriegsereignisse derart vor . daß Rußland eine Armee zur Verfügung
stellt, die über die Dobruzza marschiert und gleichzeitig mit den
Ententetruppen in Saloniki eine Aktion auf dem Balkan beginnt .
Die Rusienfreunde wollen , durch Schaffung eines neuen Kriegsschau-
Platzes , Rumänien zur Intervention bewegen. Wie verlautet , haben
die Ententevertreter 5 Kriegspläne ausgearbeitet , selbstverständlich
nur auf dem Papier ; man sieht die Entente bietet demnach alles ,
auf nicht eine bereits gegebene günstige Kriegslage , die verlockend
auf Rumänien wirken würde .

Der Druck, den die Nussensremtde ausüben , übersteigt alle bis -
herigen Grenze» . Aller Augen sind auf den neuen französischen
Gesandten Aulairc x-erichtet. Die „Dimineata " meldet bereits , daß
Aulaire in seiner Reisetasche die fertigen Bündnisverträge mitbringe ,
deren Untersertigung bevorstehe. Diese Nachricht wie alle bisher
von der Ententepresse veröffentlichte Meldungen über ein Eingreifen
Rumäniens ist völlig aus der Lust gegriffen , ebenso die Meldungen ,
daß statt der Regierung Bratianu eine neue Negierung ernannt
werden soll .

Bulgarien und Rumänien .
TU . Sofia , 28 . Juli . Das Organ des Kriegsminifteriums

„Woenni Jzvestia " schreibt über das Verhältnis zwischen Vul -
garisn und Rumänien an leitender Stelle : „Rumänien habe
bereits bei Kriegsausbruch das Bündnis mit den Zentralmäch -
ten gebrochen. Dieser Umstand mehrte bei der Entente die
Hoffnung , daß es ihr gelingen wird , den Anschluß Rumäniens
zu erzielen . Die Zentralmächte haben sich betreffs Rumäniens
keinerlei Illusionen hingegeben , und sich zur Verteidigung
gegenüber Rumänien vorbereitet . „Wir werden Rumänien
durchaus unschädlich machen , wenn es gegen uns in den Krieg
eingreift . Die Zentralmächte sind auf alle lleberraschungea
vorbereitet !"
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Sie Türkei im Krieg.
TSrkischer Bericht .

WTB . Konstantinopel , 29 . Juli . (Nicht amtlich .) Haupt-
quartiersbericht von gestern abend 7 Uhr : An der Jrakfront im
Abschnitt von Felahie keine Kampfhandlung . Im Euphrat -
abschnitt bei Korna eroberten unsere Krieger einige feindliche
Schiff « mit Lebensmitteln , töteten 9 Engländer und verwun -
deten 4 Mann von der Besatzung der Schiffe . Von der persi-
schen Front keine neuen Nachrichten. An der Kaukasusfront
rückt der Feind auf dem rechten Flügel nach Artillerie- und In -
fanteriefeuer mehrere Aufklärungsabteilungen vor . die sich un-
seien Schützengräben zu nähern versuchten .aber überall durch
unser Feuer vertrieben wurden . In diesem Abschnitt wurde
eine feindliche Kavallerieabteilung durch unser heftiges Artil -
leriefeuer zerstreut. Vom Zentrum und vom linken Flügel
keine wichtige Nachricht.

Am 26 . Juli warf ein englisches , von einem Flugzeug-Mut¬
terschiff, das von französischen Torpedoboten beschützt wucde ,
aufgestiegenes Flugzeug Bomben auf Haiffa und Umgegend ,
durch die einige Kinder und eine Frau verwundet wurden .
An der ägyptischen Front in der Gegend von Katia dauern
Patrouillenzusammenstöße zu unseren Gunsten an .

S ! « strategischer Rückzug der Tiirken .
MTV . Konstantinopel, 29 . Juli . (Nicht amtlich .) . Hauptquar-

tiersbericht von gestern Abend 8 llhr : Infolge der russischen Angriffe
auf Baiburt und Mamachatun gegen unsere Stellungen im Zentrum
auf dem Südufer des Tschoruk unternommen wurden , führten unsere
Truppen, indem sie sich in den hintereinanderliegenden Linien be-
hauptete« und Gegenangriffe machten , einen geordneten Rückzug
durch. Unsere Truppen auf dem linken Flügel nördlich des Tschoruk
in der Küstengegend zogen sich gleichfalls auf unseren Befehl und
freiwillig zurück, indem sie der Bewegung des Zentrums folgten. In -
dessen find die Ortschaften Baiburt , Eiimüschkhane und Erzinghian in
die Hände des Feindes gefallen.

Die Fortschritte , die die Russen nur unter blutigen Verlusten er-
reichten, können unsere allgemeine Loge a-n dieser Front nicht deein -
trächtigen . Der allzusehr übertriebene Inhalt der russischen amtlichen
Berichte über unseren Rückzug , der wir ein« Notwendigkeit der Lage
gewesen ist, ist ohne Begründung, ebenso die russischen Versuche, un-
sere Bewegung als Flucht darzustellen . Aber es ist hervorzuheben , daß
unsere Armee außer 2 Mantelli -Eeschützen , die das feindliche Feuer
zerstört haben , nichts im Stiche gelassen hat . Die Mitnahme der ge-
samten Artillerie und des übrigen Materials beweisen die vollkom-
mene Ordnung des Rückzuges, den unsere Arm« aus bestimmten Er-
wägimgen aufgenommen hat .

Wahrend dieser Operationen haben wir bei mehreren Eegenan-
griffen in verschiedenen Abschnitten eine große Zahl Gefangene ge-
macht. Der Verlust von Erzittghia« ist bedauerlich , aber da es eine
offene Stadt ist , wird er keinen Einfluß auf unsere allgemeinen
Operationen haben . Auf dem rechten Flügel in den Abschnitten von
Müsch und Bitlis ist die Lage unverändert. Die von Zeit zu Zeit
vom Feinde entwickelte Tätigkeit wird durch unsere Gegenbewegung
angehalten. Die russischen Streitkräfte, denen es gelungen war, den
Abschnitt von Rewandus zu erreichen , find infolge mehrerer , für uns
glücklicher Kämpfe von der Grenze verjagt worden .

Von den drei Armeen, die sich auf einer von Südpersien zum
Schwarzen Meer erstreckenden Front aufgestellt haben, ist die des lin -
ken Flügels ein wenig zurückgezogen worden und dies ist von den
Russen als ein großer Erfolg gemeldet worden. Dennoch rückt ««sere
Armee des rechten Flügels in Siidpcrsien ständig vor und die des
Zentrums beherrscht vollständig den Abschnitt von Heberöeidschan
und die westlich der Gegend der genannten Landschaft . Die nächsten
Operationen, die in kurzer Zeit stattfinden werden, werden beweisen,wie die Russen fich mit der Verbreitung dieser Nachrichten von angeb-
lich großen Erfolgen übereilt und wie sehr ste sich in ihren Mit -
teilungen getäuscht haben.

Greigniffe zur See .
MTB . London , 29. Juli . (Nicht amtlich.) Natter.

Die Mannschaften von aHZ durch ein deutsches Unter-
seedoot » ersenkten Heringsfischerboote « find i«
Trnemouth gelandet worden .

Der holländisch,englische Konflikt .
WTB . Amsterdam , 29 . Juli . (Nicht amtlich ) . Neuwe von den

Dag schreibt in einem Leitartikel über die Fischereifrage : England
steht jetzt ««tgMtig vor der Wahl. Es hat etwas getan, was als der
drmtalste Fall von See auch gelten kann, den die Geschichte kci-.t.
Es liegt nur an ihm , nicht an uns , ?u beweisen, daß ein Anschlag auf
unser Fischereigewerbe nicht das ist, was er uns zu sein scheint. Ge-
lingt ihm das nicht, so ist es mit Englands gutem Rufe ans. Es wird
nie mehr Anspruch erheben können , von der Vetteidigung der Rechte
kleiner Staaten sprechen zu können . Es -wird fich verkriechen müssen
und das Volkslied, das vor 15 Iahren bei uns gesungen wurde
„O welche Schmach für das mächtige England" kann wieder in unserer
Sprache erklingen .

Frankreich und der Rrieg.
Der e « glisch - französische Kanal — Bluff .

<= Kopenhagen , 28 . Juli . Ein dänischer Ingenieur , der auf die
Meldung der Vierverbandspresse von der Verwirklichung des Kanal-
tllnnel.Plans fich an die in Betracht kommenden Stellen in Frank -
reich gewandt und seine Mitwirkung beim Tunnelbau angeboten hat,
erhielt jetzt eine wenig ermutigende Antwort. Sie besagte , daß die
leitenden Stellen Frankreichs vorläufig nicht an die Verwirklichung
des Planes denken könnten.

Der Gewährsmann der „Köln. Ztg .
" betrachtet die Meldung der

Ententepresse über den bevorstehenden Kanalbau als eine reine Re-
klamemeldung, die darauf berechnet sei, die Aufmerksamkeit der Welt
von dem neuesten Triumph der deutschen Wissenschaft und Technik
bei der erfolgreichen Fahrt des Untersee - Handelsschiffes Deutschland
abzulenken . Mit theatralischen Gebärden solle der „Beweis " erbracht
werden , daß auch Frankreich und England fähig feien , mitten im
Weltkriege einen großen Plan zu fassen. Seine Durchführung werde
aber weder die jetzige noch die nächste Generation erleben .

Rerfsrmlnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Befördert: zu Hauptleuten: die Oberleutnants : Beschütz d. Res .
d. Inf . -Regts . Sir. 114 ( I Hamburg) . Glöckner d . Landw.-Jnf . 2 . Ausg .
(Stockach) , beide jetzt im Ers .-V. d . Res ^Ins .-RegtSi Nr . III , Krebs
(Adolf) d . Landw . -Jnf . 2 . Aufgeb . (Freiburg) , jetzt im 1 . Ers .-B . d .
Inf .-Negts . Nr . IIS, Frhr . RLdt v . Callenberg d . Landw.-Feldart . 1 .
Aufgeb . (VI Berlin ) , jetzt b . Stellv . Een.-Komdo . d . XIV . A . - K . :
die Oberleutnants a . D . : Krömmelbein (Freiburg) , zuletzt im Jnf .-R.
Nr . 120, jetzt im II . Ers .-B . d. Inf .-Regts . Nr . 113 , Scheut ( Karls-
ruhe), zuletzt Lt. im Jnf .-R . Nr. Ig, jetzt b . Bez.-Komdo . Mosbach ,
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». Roehl (Karlsruhe) , zuletzt Lt. d. Landw.-Jnf . 2 . Aufgebe früher im
Jnf .-R. Nr. 42, jetzt b . Bez.-Komdo . Pforzheim, die Oberleutnants der
Landwehr a. D . : Zimmermann (Donaueischingen) , zuletzt van d.
Landw .-Jnf . 2. Aufgeb ., jetzt im IL Ers.-V. d. Inf .-Regts . Nr. IIS,
Richter (Pforzheim) , zuletzt von der Landw.-Jnf . (Karlsruhe) , jetzt
im Z. Landft .-Jnf .-Erf .-B . Rastatt (XIV . 28 .) : zu Rittmeistern: Biirck,
Oblt. d. Landw.-Kav. 2. Aufgeb. (Heidelberg), jetzt Kom. d. Ers .-
Pferdedepots d. XIV . A.-K ., Werger , Oblt. d . Landw. a. D . (Frei-
bürg ) . zuletzt vom Landw.-Train 2. Aoifgeb., jetzt in d. Geb .-Erf.-Abt.
II ./Jäg .-Regts . Nr . 3 : zu Oberleutnants : die Leutnants der Reserve :
Schmitteckert d. Inf .-Regts . Nr . III (Karlsruhe ) , jetzt im II . Ers .-B .
d. Regts ., Schwörer d . Ins .-Regts . Nr. 113 (Donaueschingen ) , jetzt im
I . Ers .-B . d . Regts ., Krümmel d. Inf .-Regts . Nr . 113 (Marburg ) , jetzt
b . Bez.-Komdo. Freiburg , Hartman « d . Inf .-Regts . Nr . 114 (Mülheim
a. d. Ruhr ) , jetzt im I . Ers- B . d . Regts . , Klipfel d . Jnf .-Regts . Nr .
170 (Freiburg ) , jetzt im Landst.-Jnf .-R . Lörrach, Buttenmüller d. Ins .-
Regts . Nr . 171 (Pforzheim ) , jetzt im I . Ers .-B . d . Leib-Gren .-Regts .
Nr . 109, Caroli d . Mdart .-Regts . Nr . 70 (Freiburg ) , jetzt b . St .-
Offiz. d . Fl . A.-K . d. XIV . A.-K . : v . Manteufsel , Lt . a. D . ( ll Der-
lin ) , zuletzt von der Res. d . Ins .-Regts . Nr . 1,4 , ftüher in diesem
Regt . , jetzt im I . Ers .-B . d . Jnf .-Regts . Nr . 142 . Berge- , Lt . d. Res.
a. D . (Rastatt) , zuletzt von d . Reis . d . Jnf .-Regts . Nr . 116 (Offenburg) ,
jetzt bei d . Postüberwachirngsstelle in Konstany, Haas , Lt . d . Landw .
a . D . (Mosbach) , zuletzt von d . Landw - Jnf . (Gerlachsheim) , jetzt Mit -
glied d. Laz.-Komm. in Tauberbischofsheim : zu Leutnants d . Reserve :
Wöhrle , Vizefeldw. (Offenburg ) , jetzt im I . Ers .-B . d. Jnf .-Regts . Nr .
170, dieses Regts ., Bührle , Vizewachtm. (Freiburg ) , jetzt im Drag .-
Halb -R . Nr . 22 , d. Drag . -R . Nr . 22 . — Ter Abschied mit der gesetzl.
Pension bewilligt : Frhrn . v. Schönau-Wehr, Hauptm . km Feldatt .-R .
Nr . 14. jetzt in d . II . Ers°Abt . d . Regts . . m . d . Erlaubn . z . Tr . d.
Regts .-Unif . — Angestellt : Behrle d . Jnf .-Regts . Rr . 142 (Freibnrg ) ,
als Lt . unter Vorbehalt d. späteren Festsetzung d . Patents in diesem
Regt . — Befördert zum Hauptmann : Oberlt . ». Böhmer d. ~answ .
a . D . ( IV Berlin ) , zuletzt vom 2 . Aufgeb. d . daiMll. EisenS.-Brigade
(Stockach) , jetzt im K'arde-Schützen -Ers .-B . : Leser . Unteroff . in d.
Train -Abt . Nr . 14 , jetzr bei d . Fuhrp .-Kol. 2 d. XIV . A .- K ., zum
Fähnr . : zu Leutnants der Reserve : die Vizewachtmeister: Roggen-
kämpser (I Bochum) , Terbrüggen (Hagen) , KSMng (Osnabrück) , Hat-
tenhauer (Minden) im Ref.-Feldatt .-R . Nr. 14.

Dadtfche Chronik.
--- Karlsruhe, 28. Juli . Am L August treten die Bestimmungen

der Bundesratsverordnung vom 10. Juni über die Einführung des
Bezugscheins für Web -, Wirk - und Strickware « und über die söge-
nannte Freiliste in Kraft. Die vielfach angestrebte Verschiebung
dieses Termins konnte nicht bewilligt werden, weil damit nur den
in der notwendigen Uebergangszeit bemerkten übermäßigen Ankauf
von Webwaren Vorschub geleistet worden wäre. Auch die von
vielen Seiten gewünschte Erweiterung der Freiliste kann zunächst
nicht in Frage gezogen werden , solange nicht mindestens die Er -
gebnisse der am 1. August stattfindenden Bestandsaufnahme und der
Erwerbungen von Web- und Wirkwaren in den okkupierten Gebieten
abgeschlossen vorliegen. Andererseits wird auch , solange dies nicht der
Fall ist, eine Einschränkung der Freiliste nicht erfolgen, die gleich-
falls vielfach angeregt worden ist. Man will die Ersahrungen von
einigen Monaten nach Einführung des Bezugscheines abmatten, ehe
man an eine Aenderung der bestehenden Vorschriften heranttitt , die
ftiihestens im Monat Oktober w* nach Gehör der Interessenten-
gruppen und der amtlichen Handelsvertretungen in Erwägung ge-
zogen werden kann.

§ Durlach, 29 . Jul ! Die Stadt Durlach hcute s. Zt. beschlossen ,
eine eigene Trrrobsianlage einzurichten . Unterdessen htt fich ergeben,
daß diese Anlage in dem in Aussicht genommenen Gebäude oetriebs -
technisch zu kostspielig wäre , weshalb der Gemeindealt beschlossen hat .
von der Errichtung einer eigenen Dörranlage abzusehen, dagegen soll
eine Anzahl Dörrapparate angeschafft und der Bevölkerung zur Be-
nützung überlassen werden . — Die allgemeine« Schulferien beginnen
mit dem heutigen Tage : n« istenteils gingen denselben die üblichen
Schlußakte voraus.

( !) Ettlingen , 29. Juli . Die hiesige Stadt . Sparkasse hat für das
verflossene Rechnungsjahr 1915 einen Ueberschuß von 41 904,27 Mk.
zu verzeichnen . Dos reine Vermögen beträgt Mk . 612 813,07 , wovon
auf den Reservefond Mk. 530 690,60 abgehen . In dem Restüberschuß
von Mk . 82122,47 ist der Ueberschuß des Jahres 1914 mit Mk . 40 218,20
enthalten. Trotz des 2. Kriegsjahres hat die Sparkasse also einen
Mehrüberschuß von Mk. 148B .07 . — Heute vormittag %10 Uhr sand
im hiesigen Realprogymnafium mit Realschule ein interner Schluß -
akt mi. Verteilung der Preise statt

3 Walldorf, 28 . Juli . In letzter Woche wurden zwei Landwir-
ten mittels Einbruchs je 40 Mk . entwendet. Di« Diebe waren 2 Inn -
gen im Alter von 11 und IS Jahren , die die gestohlenen Gelder zum
Ankauf von 2 Anzügen, Haushaltungsgegenständen und Näschereien
verwendeten.

$ Mannheim. 28. Juli . Die Massenspeisung wird die Stadtver¬
waltung — neben der Kttegsküche — Ende September versuchsweise
durchführen. Es sollen hierbei möglichst vorhandene Einrichtungen ,
d. h. vor allem geeignete Wirtschaften herangezogen werden . Die Mas¬
senspeisung soll sich auf die Abgabe von Mittagessen erstrecken und das
ganze Unternehmen unter Aufsicht der Stadtverwaltung stehen.

czz Heidelberg. 29 . Juli . Landwirt Schlechter von Handschuhs-
heim fiel gestern beim Brechen von Pflaumen vom Baum . Er erlitt
einen Schulterblattbruch. e

X Mersheim , 29. IM . In der letzten Nacht 12 .30 Uhr brach in
dem Wohnhaus -des Schlossers Wilhelm Kirsch Feuer aus, das trotz des
sofortigen Einschreitens der Feuerwehr den 3 . und den 2. Stock des
Hauses zerstörte. Der Gebäudeschaden beträgt 7100 Mark und der
Fahrnisschaden 6850 Mark. Das Feuer soll dadurch entstanden sein,
daß das im Haus Bedienstete Mädchen noch beim Lichte einer Stearin -
kerze ein « Schürze flicken wollte und dabei einschlief. Offenbar fiel das
Licht um und entzündete eine neben der Kerze liegende Streichhölzer -
fchachtel . Als das Mädchen aufwachte , stand schon das ganze Zimmer
in Flammen.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 29 . Juli ,

z . Da --. Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten . Oberjäger Schloemann
Jäger -Regt . 3 . Grenadier E . Eisele von Karlsruhe , die Gefreiten
Max und Emil Oberacker, beide aus Friedrichstal, Grenadier Georg
Nauß von Wiesenbach bei Heidelberg und Unteroffizier und Offiziers-
afpirant Wilh . Wagner , Reallehrer an der Taubstummenanstalt
Meersburg . Das Ritterkreuz 2. Klasse mit Schwertern vom Zubringer
Löwen : LcHramtspraktikant Leutnant der Res . Dr. Joseph Hummel
von Bühl . Die silb. bad . Verdienstmedaille : Gesreiter Franz Eehrig
v . Feld -Artl .-Rgt . 50.

CNi.A . Die neuen Lebensmittelhefte, giltig vom Montag , den 81.
ds . Mts . bis 13. August sind ähnlich eingerichtet wie die früheren
hier gebräuchlichen Hefte. Das obere Umschlagsblatt enthält Butter -
und Fettmarken , sowie die Zuckermarke , das Schlußblatt 6 allgemeine
Lebensmittelmarken , die mit A bis F bezeichnet sind . Außerdem ent -
halten die Hefte einen dreiteiligen Schein mit 3 Marken für je 5 Pfd .
Kartoffeln und 2 Marken für je ein Ei . Für Mehl und Brot ent -
hält das Heft nur noch 4 Blätter . Zwei davon enthalten je 2 Scheine
über 500 Gramm Mehl oder 750 Gramm Brot» die übrigen beiden ent.

UVeirbMatt . Samstag , tat 29 . im . Wx .

halten je 9 Scheine für den Bezug von 50 Gramm Brot oder 40 Graiu»
Wasserweck oder 45 Gramm Zwieback . Auch die auf 500 Gramm
Mehl oder 750 Gramm Brot lautenden Scheine können bei dem
Bäcker gegen solche kleine , auf 50,100 und 45 Gramm lautende Schsw-
umgetauscht werden . Sämtliche Mehl- und ? ^ t-Gche ! ne sind mit der
Nummer der Brotausgabestelle (Bäcker oder Laden des Lebensbedürf»
nisvereins ) versehen , bei dem die Haushaltung als Kunde einge-
schrieben ist.

= Die Fleischgerichte in den Wirtschaften . Zur Behebung
der über die Bekanntmachung vom 31. Mai 1916 , betr . die Ver¬
einfachung der Beköstigung in Gast-, Schank- und Speisewirt»
schaften aufgetauchten Zweifel sei festgestellt , daß die Verord »
nung so aufzufassen ist, daß in den Speisekarten zwei der
Fleischkarte unterliegende Gerichte geführt werden dürfen . Ist
eines verbraucht, so darf selbstverständlich ein anderes Gericht
an seine Stelle gesetzt werden . Neben den , der Fleischkarte
unterliegende Gerichten dürfen der Fleischkarte nicht unter-
liegende Speisen selbstverständlich in beliebiger Zahl geführt
werden .

e£ : Alkoholverbot . Die badische Eisenbahnverwaltung hat de«
Nahnhofwixten allgemein die Verabreichung alkoholischer Getränke
an das Eisenbahnpersonal in der Zeit von 12 Uhr nachts bis 8 Uhr
morgens verboten.

---- Zum Herftellungsvcrbot für Pralines teilt das Kviegsernüh»
rungsamt folgendes mit : Die Verordnung betrifft nur die Herstellung,
nicht auch den Berkauf für die Zukunft. Der Vevarbsitung bereits vor-
liegender Halbeirzeugnisse steht nichts im Wege. Pvalinees im Sinne
der Bekanntmachung find nur solch« mit Sch»k»ladenbez«g und Zucker»
füllung , nicht auch Süßigkeiten mit Fruchtflillung, Nußfüllung , Mal -
ronenfüllimg, Likörfüllung usw . Ferner ist die Reichszuckerstelle er-
mächtigt worden ,̂ für billigere Waren bis zum Klsinhandelspreilse von
5 Mark für «in halbes Kilo Ausnahmen zuzulassen . Den Wünschen
der Industrie ist daher um der weiteren Beschäftigung der Arbeiter
willen in weitem Amfange Rechnung getragen worden. Auf der an-
deren Seite ist aber bas Empfinden weiter Volkskreffe zu berücksichti-
gen und es ist auch ein wirtschaftliches Gebot, innerhalb der zur Her-
stellung von Schokoladen und Süßigkeiten bestimmten Zuckermenge «
die Herstellung reiner Luxuswaren auszuschließen und den Zucker
möglichst solchen Sachen zuzuwenden , die als Nahrungsmittel rder im-
« erhin als Bedarfsgegenstand für Feld und Heimat gelten Emrten.

z lieber den Verkehr mit Oelfrüchteu und den daraus gewonnenen
Produkten erläßt das Bürgermeisteramt eine Bekanntmachung , auf
die wir unsere Leser hinweisen. Näheres im Anzeigenteil.

x Das städtische Straßenbahnamt veröffentlicht den Fahrplan^
gültig ab 15. Juli bis auf weiteres.

§ Sachbeschädigung . Eine Schaufensterscheibe im Werte « m
100 Mark wurde in der Nacht vom 28. zum 29 . Juli an einem Hause
in der Kaiserallee durch noch nicht ermittelten Täter eingeschlagen .
Aus der Auslage entwendete der Unbekannte « in Eisernes Kreuz .

§ Zur Anzeige gelangte ein Schneider von hier wegen unberech-
tigten Tragens einer militärischen Uniform, sowie des Eisernen
Kreuzes. Außerdem erhob er auf ein fremdes Sparkassenbuch bei
der städtischen Sparkasse hier unberechtigt 70 Mark .

§ Verhaftet wurden : ein Taglöhner aus Mühkbach, eine Gärt¬
nersfrau aus Hohenschwand und ein Taglöhner aus Berghause«
wegen Diebstahls, sowie ein von der Amtsanwaltschaft Waldshnt
wegen Diebstahls verfolgter Krankenwärter aus Stuttgatt und ein
10 Jahre alter Knabe von hier und ein 11 Jahre alter Knabe au»
Durlach , welche fich schon seit mehreren Wochen obdachlos hier herum -
trieben und meistens in Möbelwagen übernachteten .

» * »
* Karlsruhe , 29 . Juli . Von zuständiger Seite wird ttm

geschrieben: Heute mittag ließen es hier eingetroffen? Räch-
richten für geboten erscheinen, durch die hierfür vorgesehene«
Zeichen die Bevölkerung Karlsruhes wiederholt wegen Flle »
gergefahr zu warnen. Zu einem Angriff auf Karlsruhe ist «
indessen nicht gekommen.

Uermifchtes.
=r. Sangerhause«, 28 . Juli . Auf einem AckergrundstM brt

Sangerhausen wurde der untere Teil einer vorgeschichtlichen Hand-
Muhle aufgefunden. Der Stein wiegt 3% bis 4 Zentner und stammt
etwa aus der Zeit 5 000 bis 3 000 vor Christus. Für di« Wissenschaft
ist der Fund insofern von Bedeutung, weil «r zeigt, wie die Urb«-
wohner des Landes das Getreide verarbeiteten.

- Berlin , 28. Juli . Die so vielgemmntmr piradische«
Dörfer, um die jetzt so heiß gekämpft wird, ewigen häufig auf . court" .
So z. B . Hardecourt , Maricourt. Herbecourt, Soyecourt' Bazincmirt
usw . Diese Endung ist dem Lateinischen entirommen. Sie leitet fich
von der ftanzöstschen Silbe „court"

, cortis" ab , womit eine Anzahl von
dicht nebeneinander liegenden Häusern , die fich um das Herrenhaus
gruppierten , bezeichnet wurden . Von anderen , seit Beginn der Off« -
five im Generalstabsbericht oft erwähnten Ortsnamen bedeutet Ba?.
das beltrschen Ursprunges ist , „Sumpf" . Faq, vom lateinischen „fagus"
abgoleitet, bedeutet „Buche"

; Hem — «in altdeutsches Wort — „Be¬
hausung "

: Cstree, vom lateinischen strata hergeleitet, „Weg "
: «Ms von

fines „Grenzen"
. Der Name Troneswald kommt vom lateinischen tro-

nus und bezeichnet einen LiMsterwald (Liguster ist eine Jasnringat-
tung) .

Die finnische Stadt Uleaborg in Flamme » .

o . Stockholm, 28 . Juli . (Privattel .) Wie die „Neue Zürch.
Ztg.

" von hier meldet , ist in der Nacht zum Mittwoch die
finnische Stadt Uleaborg das Opfer eines verheerenden Feuers
geworden . Die halbe Stadt ist abgebrannt, etwa 800 Personen
sind obdachlos geworden . Der Schaden übersteigt eine Halbs
Million Rubel. (Ten . 05. K .)

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie » . Hydrographie
Voraussichtliche Witterung am 30. Juli : lokale Gewitter, sehr

Warm.

Vergnügungs - und Vereins -Anzei^ . "
(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil z» ersehen ).

Sonntag , den 30. Juli
Arbeiterbilduugsverein. Wanderung. Abfahrt 6.S1 Uhr . Albtal .
Schwarzwaldverein . Wanderung . Abfahtt 7 Uhr .

Lebensvirsicherung mit

Binschluss der KriegsverSicherung
für sämtliche Wehrpflichtige, auch für solche, die bereite im Felde

ohne jeden Zuschlag
Volle Auszahlung der Versicherungs -Summe , gleichviel , wann

der Tod erfolgt . Antrag und Police durch
Walter Strciuss , Karlsr uhe i B . , Kaiserstraße 82.

Telefon 3040 . - 15018
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Aus Runft und Zviffenfchaft .
---- Freibsrg , 28. JuR . Wie die „Freibg . Ztg .

" erfährt , hat Pro -
feßfor Dr . med . Martin Hah», Direktor des hygienischen Universität »-
wstituts hier , einen an ihn ergangenen Ruf an die Universität Kiel
als Nachfolger von Geh. Rat B . Fischer abgelehnt .= Heidelberg, 28. Juli . In Wiesbaden ist der früher in Dorpatund Heidelberg lehrende Professor der M -dizin Dr . Adolf Weil ge»
starben. Er ist in der Wissenschaft bekannt geworden durch eine seiner-
zeit Aufsehen erregende Abhandlung im „Deutschen Archiv für kli-
nische Medizin " . Darin beschrieb er (1886) eine neue eigenartig ?
Infektionskrankheit , die in Schwellung der Milz , Gelbsucht und
Nierenentzündung besteht. Das Krantheitsbild ist nach seinem Ent¬
decker »Wejlsche Krankheit " genannt ; sie hat bis in die jüngste Zeitdie Forscher beschäftigt. Wiederholt hat man geglaubt , den Erreger
gefunden zu haben ; entgegen derartigen Mitteilungen hat Weil selbstim Anfang dieses Jahres in einem Aufsatz in der . ^Deutschen medi-
zinischen Wochenschrift ^ Zweifel geäußert , ob man tatsächlich die Ur -
lache dieser interessanten Krankheit erkannt habe . Sonst oerdanken
wir Weil cm Handbuch nebst Atlas der Perkussion, Leipzig 1877 .Weil war 1848 in Heidelberg geboren und hat in den letzten Jahrenin Wiesbaden gölebt . (SS . Tgbl .)

Der Feldscher und seme Hilfsmittel.'# Wenn wir heute , in dieser Zeit des WelLriocres, in
einer der vielen kriegsärztlichen Ausstellunigen, die fast nie fehlende
historische Abteilung durchwandern , überkommt uns bei all den Bil¬
dern , die die Tätigkeit der Feldschere derb und realistisch schildern,ein leises Entsetzen vor ihrer primitiven Heilmethode , die doch der
Grund war . auf dem unsere heutige , hochentwickelte Kriegschirurgie
sich aufbaute . Das seltsame Hilfsmittel hatten jene Feldschere . Ein -
zelne ihrer Medikamente könnten grausig genug anmuten , wüßte man
nicht, daß sie in den meisten Fällen aus weit harmloseren Stoffe :
sich zusammensetzten, als ihr Name sagt . Natürlich kam in jen ?r
Medizin auch der Volksaberglaube mit seinen unheimlichen Vor-
stellungen vielfach zum Ausdruck. Wie es im Feldkasten der bayeri -
schen Artillerie im Türkenkrieg 1L88 aussah , schildert Dr . I . Schuster,der „Aerztlichen Rundschau" zufolge in einer eingehenden Studie .
Außer dem Theriak , Regenwurmöl und anderen Seltsamkeiten waren
in Bestand des Feldkastcns notwendig 10 Lot Murmeltierschmalz , 12

Lot Hundeschmalz und 6 Lot Menschenschmalz. Wie das zu beschaffe»
sei, fehle« alle Angaben. Der schweizerische Wundarzt Munalt emp-
stehlt übrigens tn einem Büchlein für die Feldscher« bei den Haupt »
wunden als köstlichen Balsam den „aus einer Abdampfung von 6
Pfund Menschenfleischsud gowmrnenen SalMiederschlag ' . der mit
Terpentin , Johannisöl und Wachsöl vermengt werden muß, um den
Balsam zu erzielen . Der brave Arzt nennt sich übrigens eine«
Freund „humaner Präparate "

. Im Verzeichnis der chirurgischen I «-
strumente ist besonders bemerkenswert , daß auch zu jener Zeit bereits
zahnärztliche darunter waren . In der Ausrüstung eines Feldkastensder damaligen Zeit überwog der Arzneivorrat bei weitem die Hilfs -
mittel der chirurgischenBehandlung .

Em französischer Mzmgswrm auf deutschem
Boden.

Ick. Ein französisch« Festungsturm auf deutschem Boden? Fast will
UNS das jetzt wie ein Märchen erscheinen , und doch steht noch heute
als letzter Ueberrest sehr stattlicher Festungswerke in der pfälzischen
Stadt Landau der sogenannte „Dailbanturm "

, um dessen Sein oder
Nichtsein von der bayerischen Regierung und der Landauer Stadtge -
meinde aus ideellen und praktischen Gründen gestritten wird . Als
Landau im Jahre 1678 mm den Franzosen erobert wurde , da war die
Stadt nur von mittelalterlichen Ringmauern , Türmen und Gräben
umgeben. Ludwig der XIV . aber gedachte hier einen äußersten
Wachtposten Frankreichs einzurichten und gaf» dem berühmten
Kriegsbaumeister Vauban den Auftrag , hier eine Zwingburg . ein«
starke Festung neuester Bauart zu schaffen . Louvois selbst legte den
Grundstein zu der Z "

iurcg , welche die erste war , die Vauban nach
seinem neuen System erbaute . Täglich sollen 14000 Arbeiter beschäf-
tigt gewesen sein , und nach vier Jahren , 18 S „war das Werk ab-
geMossen und Vauban schrieb voll Befriedigung ": Diese Festung
setzt uns in den Stand , bodeurende Unternehmungen in dem besten ,
uns am meisten zusaZenden Teile Deutschlands auszuführen , indem
dieser Platz über die Pfälzer , welche zu Kriegsgerimi in seinem Be-
reiche liegen , ebenso verfügen könnte, als über die eigenen Leute
selbst" ! Die „Deutschen Geschichtsb latter "

, die diese Festungsgeschichte
Landaus erzählen , berichten dann weiter auch über den Verfall der
stolzen Wehr . Zwar wurden im 19. Jahrhundert durch den deutschen
Bund diei Befestigungen von Landau noch erweitert , aber bereit?

1867 begann nura mit dem Abbruch der Auhemoeck , und »ach SeS
Versailles Vertrage zwffchen Preußen und Bayer« im Jahre 1870
wurde Landau zur offene« Stadt erklärt . Sämtliche Wälle und
Festungswer ke worden niedergelegt , nur einen Teil , die Vaubcrw-
bastei, ließ man stehen . Die bayerische Regierung will ram diesen
Rest des französischen Baues als historisch wertvolles Denkmal er-
halten , während der Landauer Gemeinderat , von rein praktischen
Gedanken geleitet , auf dem Platze , wo diese Erinnerung an die
Franschenzeit steht, ein Schulgedäude errichten will . Die entgiltige
Entscheidung der Angelegenheit steht noch aus .

Neneingelaufene Bücher und Schriften .
Sn beziehen durch A. Bielefelds Hofbuchhandlirna ,Liebermann & Cie.. Karlsruhe .

Wikiug-Bücher Bd. 18 : Rudolf Hirfchberg-Jura , Die Schuld««?der Liebe . Verlan der Wi^ ng -Bücher. Leipzig. In Leinen 1 M.Uel>ergangen . Roman von Hans Hopfen. SS Seiten Umfang.Preis 20 Pf » . Band Nr . 1066 von Kürschners Bücherschatz. Hermann
Hillger Verlag . Berlin W. 9 , PotSdamerstraße 124/125.Die Ungarische Donau als ein Teil der Verkehrsstraße für die
Großschiffahrt nach dem Orient . Mit 8 Sonderbeilagen . Bon Mini -
sterialrat Eugen von Kvassay . Vorstand der Masserbaudirektion im Kol.
ungarischen Ackerbauministerium. Preis geheftet 1 .80 Jt . Franckhsche
Verlagshandlung , Stuttgart .

llptu » Sinclairz Hungerkur , oder : Das gelöste Geheimnis . Wie
man vollkommen gesund wird uud bleibt. Von Dr . H . Starving . 3v
5. Aufl . Leipzig. Hofverlagsbuchhandlung Edmund Demme.

Tiere der Borzeit . Von Rektor E. Haase. 168 Seiten . Natur -
wissenschaftliche Bibliothek. In Leinenba
Quelle u. Metier in Leipzig. ^ ^ .Gesundheitspflege des WeibeS . Von Professor Dr . P . Straßmann .
2. Auflage. 174 Seiten mit 3 Tafeln und 61 Abbildungen. Wissen «
schaft und Bildung . Bd. III . In Leinenband 1 .25 M. Verlag von
Quelle u . Mever in Leipzig. 1916 . x mDas Christentum im WeltanschauungSkampf der Gegenwart . Von
Professor Dr . A. W . Hunzinger . 138 Seiten . 2. Auflage. Wissenschaft
u. Bildung , Bd . 54 . In Leinenband 1 .25 JH. Verlag von Quelle u.
Meyer in Leipzig. 191^ .

Geschichte de? jüdischen Volkes von seinen Anfangen b,S gegen 600
n . C5r. Von Prof . D . HanS Meinhold. 109 Seiten . Wissenschaft und
Bildung . Bd . 133. In Leinenband 1 .25 M. Verlag von Quelle u.
'^ ^

Bon
'
Ncw

^
Nork n

^
ach Jerusalem und in die Wüste. Von Dr

^
Tb-

Prtt ?er .
^

DaS neueste Ullstein -Kr^egsbuch . Pre,S 1 JI . Verlag Ullstein

Neue Sache for zu lache. Von Paul Münch. Preis 1 JC. Verlag
der K . B. Hofbuchhandlung von Eugen Crusius . Kaiserslautern .

band 1 .80 M. Verla« von

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 22. Juli
unser lieber, unvergeßlicher Sohn, Vater , Bruder,
Schwager, Onkel und Neffe

Bml Josef Reichert
im Feldart .-Regt. 50 , 5. Batt.

im Alter von 26 Jahren.
In tiefem Schmerz:

Familie Otto Reichert , Bremser.
Sohn Fritz .
Karl nnd Anton Reichert .
Fran Münch , Kriegswitwe,geb. Reichert .
Familie Ohr .
Familie Sterb .
Familie Schmitt .
Franz Reichert , Bahnarb.

Karlsruhe , Waldprechtsweier , 29. #nfi 1910,
Trauerhaus : Kapellenstraße 52.

Statt Karten .
Danlisagun « .

Für die vielen Beweise innig» Teilnahme beiunsarm so herben Verluste unseres lieben Galten ,Vater, Schwiegervater , Großvater , Onkel und Schwager
Karl Aug . Frick , Zugmeister

unseren herzlichste *
Herrn Stadtpfarrer

sagen
Dank .

wir auf diesem We
Besonderen Dank

Hindenlang für seine trostreichen Worte , dem Gesang¬verein Eisenbahn- Fahrpersonal, dem Verein ehemal .111er, dem Verein badischer Zugmeister , sowie denBeamten des Gr. Stationsamtes Karlsruhe für die
reichen Blumenspenden und zahlreiche Beteiligung.

Im Namen der tieftrauemden Hinterbliebenen :
Frau Ph . Frick , Wwe.

Karlsruhe , 28 . Juli 1916 . , B26783

Die Beerdigung des auf dem Felde der Ehre
gefallenen

Oscar Scliaefer
Geh . Oberregierungsrat

findet am Montag , den 31 . Juli , vorm . 11 Uhr ,von der hiesigen Friedhofkapelle ans statt .
Karlsruhe , den 29. Juli 1916.

Sciiwäoisciier Jongbora
(Post Nürtingen ) Walderholunssheim . — üatnrheil -
anstalt . — Herrliche Lage inmitten großer Wälder am Fuße
der Alb. Große Einzeln- u. Familienhiftparks mit Lufthäuschen.Beste Erfolge. Werbeschriften durch C. Mauz , Wwe. b2"8"1

Briefmarken
alte , auch ganze Sammlung kauft

€ .) nsti , HmeilsjWe 15 .

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Jungen

reigen hocherfreut an
Diplom -Ingenieur GrönvaB und Frau

Elsa , geb. Braun .

Statt jeder besonderen Anzeige . Ig 8
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ist nun auch,

mein zweiter , heißgeliebter Sohn, unser iunigstgeliebter Bruder ,
Enkel und Neffe

Leutnant im Feld-Art .-Regt Grogherzog (1 . Bad.) Nr. 14
Ritter des Eisernen Kreuzes

im 20*2! Lebensjahre im Kampfe Ar das Vaterland gefallen .

hi tiefster Trauer }
Anna Merhart von Bernegg,

geb. Freün Huber von Gleichenstein .
Hubert Merhart von Bernegg

Leatnant im 1 . Bad. Leib-Gren .-Regt, z. Zt im Felde .
Rudolf Merhart von Bernegg .
Kurt Merhart von Bernegg.
Maria Merhart von Bernegg,

Karlsruhe , den 28 . Juli 1916. 8234

Als Vermittler för Bezugsberechtigte « d Behörde«
habe ich gegen Accreditive anzubieten :

ISO Ztr . Blockseife , 12«/» zu Mk. 18-V -
150 „ 25°lo . . J ?0 .-
40O „ äußerst günstig, 5*/60° /o „ .
ISO ,, dunkel, 40 °l0 . 2 ' 5 .-
200 „ 30°/oige Stanqenserfe , » K« 7^

—
ab Fabrik . 2958a

mit Zucker 2935a

Oeffentliche
Verfteigenmg .

Auauft isl «.S Uhr .
Tieusta «. 1, . . .'

.nachmittags
werde ich in Baden -Gerolbsau
mit Zusammenfunft beim
Säge - und Sobelwerk im Auf-
trage des Herrn Koukursver-
Walters gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern :

1 feuerfester Kassenschrank ,
1 Schreibtisch mit Aufsatz ,2 andere Tische . Stühle ,Steh » u . Hängelampen . 1 be-
reits n eue Schreibmaschine,
1 Kopiervresse, 1 Akten - u.
1 Glasschrank. 1 Partie Zi-
linder , 1 Partie Ketten . 23
Satz gedrehte Bettstellen- u.
TischfüHe , 130 Stuck neue u.
gebrauä >te an - und unange -
faßte Gattersägen u . 1 Partie
Kreissägen , IPartieStieyen -
Handgriffe. 1 Partie Stäbe ,Leisten u . Gipslatten , meh-
rere Ztr . Draht . 1 Partie
neues Doppelleiterbefchläg,
1 Partie altes Eisen, Ge-
schäftsbücheru . Papiermaku -
latur . 1 Schleifmaschine,
Riemenscheiben, 1 Partie
Holzkämme für Wasserräder ,2 Langholzwagen, 1 Schleif-
wagen , 1 Partie Brenn - u.
Nutzholz , 12 <im Schnitt¬
waren , 1 Wayenwinde, 2
Feueripritzen mitLvschmafse,
1 Feldschmiede , ca . 50 cbm
Grobschotter, 1 Partie Schie¬
nen und sonst verschiedenes.
B ^ BaVcn . 27 . Juli 1916.

Bührle .
Gerichtsvollzieher.

Ein unentbehrliches Nachschlagewerk
ist der soeben erschienene -

Mm 'MwMl
Teil I beantwortet in lexikalischerAnordnung alle mit

fjeer . Meu . ilerliriegslechM
zusammenhängenden Fragen .

Teil it ift für jeden Kaufmann und Gewerbetreibenden
ein wertvolles Adreßbuch für die vom Reicheund den Bundesstaaten gegründeten

krmgswirWW . OrganiioHon .
(Einkaufs - und Verteilungsstellen , VerwertungS -
gesellschaften , Zentralstellen für Ausfuhrbewilli -
gungen usw.) und gleichzeitig ein Auskunftsbuchüber die wichtigsten

MSlWrlseinrichtwigen .
Teil 3 enthält die

üefebeSB. dieReiegm«
und ginterffießeneji ' Ftirtsrge i

der Heimat als leichtverständl . zuverläff . Wegweiser.
Preis des einschl . Tabellen 380 Seiten starke «. \ 7Cin Ganzleinen elegant gebund. Solches nur Mk. li ' Jt

Zu beziehen durch die
Geschäftsstelleder . .Bad . Presse"

. Karlsruhe .
nach auswärts geg . vorher. Einsendung von Mk . 1.3«.

in 5 Geschmackaorten , in Blechpackung hergestellt ,
garantiert frische vorzöglieb brausende Ware
liefert 400 Stück franko für Mk . 13a —

gegen Nachnahme, solange Vorrat .

Kaim Nachfolge ? Georg Kevin ,
Berlin,Friedriehstr .l6,Fernruf Moritzplatz 1958

üeflangen Sie meine nenc gpcislisle D .
Wer

etwas zu verkaufen hat . etwa»
zu kaufen sucht , eine Stelle
sucht , Dienstpersonal sucht,
neue Kundschaft sucht, Arbeit
zu vergeben hat u . s. w . u . s. w.

Der
erreicht seinen Zweck am
sichersten , wenn er es in der

ÄÄat 'Ä ..Badischen presse "
.l 44 A644A44 Vim ^

^ Sauer . Hamburg I

IKasciibsnzin
(Putzbenzin, Terpentin¬
öl-Ersatz usw.Mief. kan¬
nenweise vorteilhaft ,im
Chom . Fabrik F. Menzer ,

Karlsruhe !. Baden .

Echte , unverfälschte, konsum¬
reife Bradanter Sardellen .das Beste , was es darin gibt
zu Wf. 2ll, pr . Pfund in Ge-
binden von ö Pfund aufwärts
gegen Nachnahme. 2959a

8 . de Beer , Fischversand,Emden n. Nordsee.

Möbel
aller Arten , welche unansehn -
lich oder sonst beschädigt , wer-
den von tücht . Möbelschrerner
wieder wie neu aufpoliert , um-
gebeizt, gewichst , sowie repa -
riert im Hause selbst od. Werk-
statte ; ebenso Ueberuahme all.
übrigenSchreinerarbeiten .sehr
billig u . schönste Ausführung ,
auch nach auswärts . Aufträge
beförd. u . Nr . B26811 die Ge-
schäftsstelle der . Bod. Presse" .

von M. 4500 .- VL M . 5000.—
zu 4*/j 0/o werden ausgeliehen .
Dauernde Anlage . 2957a

Angebote unter E . 17JJ8
an Haaiensteiu & Vogler
A .-G . , Karlsruhe i . B .

Kerzl. Bitte !
Wer würde einem schwer

gedrückten Familienvater auf
monatl . Ratenzahlung nebst
ö °(o ZinS , 150 Ji leihen. Än -
gebotc unter B26810 an die
Geschäftsst. der Bad . Presse.

bekannt macht.

Reichsanleihe
6 St . S. JI 1000 , 2 <3t ä Ji 2000
einzeln oder zusammen abzu«
geben . Gest. Angebote unter
Nr . B26693 an die Geschäfts«
stelle der . Bad . Presse" erb.

Schöner aroster Heise «
korb , so gut wie neu , ist
billig zu verkaufen . B26747

Werderstr . «5, 3. St . I .

offene Stellen

Antiker Schreib - wekretär
zu verkaufen. Karlfriedrich -
tttafce 30, XtftiUTeaaetch . SB*012 '

Erzieherin
gesucht .

----- Dame , =
nur aus guter Familie ,wird für die Erziehung
eines Mädchens von 11
und eines Jungen von
7 Jahren nach südwest -
deutscher Großstadt bei
hohemGehalt gesuckit . —
Bewerberinneu <evang.),
die bei umfangreicher
Schulbildung möglichst
gründl .fremdsprachliche
Kenntnisse besitzen und
mujikal . sind , belieben
ihre selbstgeschriebenen
Anerbieten unter Bei-
läge von Aeuguisab -
schrifte« , sowie mög -
lichst einer kleinen Pho-
tographie , mit Angabe
des Lebenslaufes und
von Erkundigungsmög -
lichkeiteu uut . F. M . 471
an Rudolf SWloffe .
Frankfurt a. M . . zu
senden. — Es wird ge¬
beten, keinerlei Schrift -
stücke oder Photogr . bei -
zufüaen .deren Rücksend ,
gewünscht od. erfordert ,
wäre . — Eine Benach -
richtigung. sobald die
Stelle besetzt ist , erfolgt
in diesem Blatte unter
gleichem Zeichen .
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Das zweite Uriegsjahr zur See .
(August ISIS fit, Juli 1918.)

Von Vizeadmiral z. D . Kirchhof f.
(Bz .) Wieder liegt ein Kriegsjahr hinter uns , und in diesem

zweiten Seekriegsjahr haben es unsere Gegner , vor allem das seemäch-
tig« Britannien nicht vermocht. Deutschlands Kriegsschiffe von dem
Meere fortzufegen , wie sie zu dessen Beginn so prahlerisch sich an¬
maßen . Die „Ratten" sind nicht nur freiwillig aus ihren Nestern
herausgekommen , sondern sie haben am ZI . Mai und 1 . Juni auch
feste, mehr alz feste zugebissen . Vom „german oeean "

, der Nordsee ,
die England als fein ureigenstes „Kriegsgebiet" bereit, im Herbst
1314 erklärte , hat die britische „grand fleet"

, die in ihrer Gesamtstärke
unserer Hochseeflotte entgegentrat, sich mit schweren Verlusten an
Schiffen und Besatzungen nach der großen Skagerrak -Schlacht wieder
in die sicheren Häfen zurückgezogen und noch nicht wieder in derselben ,
geschweige denn in der deutschen Bucht der Nordsee blicken lassen —
weil die Schiffe noch nicht wieder gefechtbereit hergestellt sind. Im
Gegenteil, unsere Flott « macht« nach der Schlacht noch vor Monats -
ende einen neuen Vorstoß in die Nordsee hinaus , und an der eng-
lischen Küste versenkten die Unseligen nach der Schlacht einen Zerstö¬
rer und etwa ein halbes Dutzend bewaffneter Dampfer : fie nahmen
außerdem zwei der von Harwich nach Rotterdam fahrenden englischen
Post- und Fahrgästedampser nahe vor dem Kanal, sowie in der
nördliche . . Nordsee «inen ähnlichen Dampfer fort und führten diese
als Prisen in die Häfen , wag seit langem nicht geschehen war.

Und am 5. Juni , vier Tage nach der Schlacht schon , versank in
unmittelbarer Rühe de« Hauptschlupfwinkels der unbesiegbaren Ar-
mada. bei den Orkney -Inseln . der Panzerkreuzer „Hampshire "

, der
Lord Kitch«ner , Englands berühmtesten Heerführer , mit vielen eng-
lischen und verbündeten Stabsoffizieren sowie mit — viel Gold an
Bord, nach Archangelsk überführen sollt«. Somit schließt da, zweite
Seekriegtrjahr mit einem ganz außerordentlich schwerwiegenden eng»
lischen Verlustkonto , dem gegenüber der deutsch « Fehlbetrag ein ver-
hältnismäßig sehr geringer genannt werden kann . Die Engländer
haben sich eben die Führung de» Seekriege« und damit dessen Ergeb -
nisse etwa? ander » ausgemalt und weit mehr und vor allem schnellere
Erfolge von ihrer und ihrer Verbündeten Uebermacht zur See er-
wartet. Es kam aber ganz anders!

Während des ganzen zweiten Seekriegsjahre» blieb die englische
Haupthochseeflotte , die grand fleet, dauernd hinter ihren sicheren Wer-
ken und Sperren in verschiedenen Buchten vor Nord-Schottland lie-
gen . Unsere mehrmals bis ganz in englische Küstengewäss «r hinein
vorstoßende Hochseeflott «, sowohl unter dem verstorbenen Admiral
von Pohl als unter dem dritten Flottenchef, dem Vize-Admir»!
Sche« r , traf bei diesen längeren Fahrten nie einen Gegner an und
mußte stets zu ihrem großen Leidwesen ohne Kampf wieder heim -
ziehen .

Die verschiedenen außerdem noch durchgeführten Vorstöß « leich-
ter Streitkräfte hatten jedesmal ein günstiges Ergebnis ; es fanden
Anariffe auf die Ostküste , besonders bei yarmouth und Lowestvst statt .
Alsdann konnten unsere wackeren Torpedoboots-Flottillen zu « inigen
Malen dem Gegner gebührend heimleuchten , dem sie bei Horns Rif
und auf der Doggerbank mehrfach Verluste zuzufügen imstande waren.

Ein englischer Versuch, ein Atutterflugzeugschiff , zur Zerstörung
der Luftschiffhallen in Nordschleswig bestimmt , an die feindliche Küste
zu geleiten, hatte keinen Erfolg.

Die Luftflotte, hat im ganzen Kriegsjahr, nur die schweren un-
günstigen Wintermonate zeitweilig unterbrochen , in ganz außer -
ordentlicher Weise zur Schädigung von Hab und Gut in Großbritan¬
nien beigetragen. Unsere Luftschiffe haben bei ihren monatlichen
Fahrten zu den Zeiten des Neumonds ganz großartig« Erfolge in
englischen Orten gezeitigt. Sie waren nicht nur äußerst wirksam
gegen die Befestigungswerke und Industrie- sowie Verkehrs -Anlagen
an der Ostküste , von Gdinburg bis herunter nach der Themse , sie
zeigten sich nicht nur über den wichtigen Docks und der Eity von
London , nicht nur über den großen Industriestätten im Innern , Wer
Manchester , Shield» usw ., sondern sie brachten es sogar fertig, bis
Laon Liverpool im Westen an der Irischen See ihren Flug auszu-
dehnen und dessen Hafenanlagen schwer zu schädigen. Den Englän-
dern gelang es durch ihre ungezählten Abwehr -Vorrichtungen nur
einmal an d«r Küste und einmal auf See je ein Luftschiff zu ver-
Nichten. Schr«cken und Besorgnis zogen in Großbritannien ein , das
di« Leiden des Krieges zum ersten Male unmittelbar am eigenen
Leibe verspüren mußte und auch viele Menschenleben einbüßte.

Den Lustschiffen halfen im Südosten Englands auch unsere Ma¬
rineflugzeuge in vorzüglicher Weise und beschädigten vor allem mili¬
tärische und Verkehrs -Anlagen bei Dover und in dessen Umgebung.

Der Unterseebootskriegging weiter, leider in seiner vollen Ent-
faltung mehrere Male durch Einspruch des „neutralen Amerika wesen»
lich gehemmt . Man nannte dies dort feinfühlig : . moralisches Nieder-
boxen " ! Aber der Mangel an Schiffsraum wurde trotzdem mit
jeder Woche schwerwiegender ; auch Englands Verbündete hatten da-
runter sehr zu leiden. England selber konnte sich trotz der vielen
Gegenmaßnahmen, mit Minen - und Sperrnetz -Zonen, nicht genügend
dagegen schützen , die deutsche Wasserpest wurde ihm immer unheil-
»oller . Besonders auch dadurch, daß die Unterseeboote bald als
Minenleger überall um Englands Küsten herum tätig waren. Gegen
deutsche Lustschiffe und Unterseeboote war kein Kraut gewachsen .

Um so mehr wurden die Neutralen vergewaltigt , denen gegenüber
man in England vor keinem Mittel zurückschreckte, um Deutschland
auszuhungern und die Zufuhren von Rohstoffen dorthin zu ver-
hindern . Dt« sogenannte verschärfte Fernblockade , Aufhebung der
Beschlüsse \d«r Londoner Deklaration von 1907/09 hat noch größere
Ausmaße Angenommen , aber — sie wird das erbarmungslose Eng-
land in keiner Weise zum Ziele führen , mag England noch so viele
geheime und öffentliche Helfershelfer haben . Dazu hat nun die Fahrt
des Unterseeboot -Handelsschiffes „Deutschland " einen neuen Beweis
unseres Erfindergenies und unserer Tatkraft gegeben .

"
Kein geringer Schreck durchfuhr die britischen Schiffahrt» - und

Handelskreise , als zu Beginn 1916 der Kleinkrieg in Uebersee zeit -
wellig wieder auflebte. Die Taten der „Möwe" sind noch in aller
Erinnerung: trefflich gewirkt hatte das Schifflein. Die Mär von
Englands Allmacht zur See ist längst zerstört, und diese Allmacht noch
weiter sehr im Abbröckeln. Unterseeboote , Minen , Luftschiffe, Ueber -
seekreuzer und die Skagerrak - Schlacht haben aller Welt die Augen
darüber geöffnet, was von Englands Uebermacht zur See eigentlich
zu halten ist. Di« rohe Gewalt dieser tut es nicht allein, Englands
Drohungen ziehen nicht mehr wie bisher, selbst nicht in der Levante
und ganz und gar nicht mehr im fernsten Osten , wo Japan nach und
nach die Vorherrschaft gewinnt. Wo bleibt dort Großbritannien?

In der Ostsee hatten unsere Gegner nur zeitweilig im Herbst
Erfolge im Krieg gegen den Handel: die russisch -baltische Flotte ließ
sich im übrigen nur selten ganz kurz sehen . Libau und Windau blie-
ben deutsche Häfen .

Glänzend waren die Erfolge der Verbündeten deutschen und öfter-
reichisch -ungarischen Unterseeboote im Mittelmeer . Sie haben wesent -
lich dazu beigetragen, daß d«r Bluff der Dardanellen- Krankheit in so
kläglicher Weise endete . Auch das Saloniki -Unternehmen leidet noch
darunter in außerordentlicher Weise. Schiffahrt und Handel standen
im Mittelmeer zu wiederholten Malen ganz still, und die freiwillig «
Nichtbenutzung der Fahrt durch den Suez- Kanal, sowie die mili -
tärische Sperrung desselben sind gleichfalls unmittelbare Folgen de,
Auftretens der Unterseeboote , deren sich selbst die bewaffneten Harm»
losen „Freischärler zur See " nicht immer zu erwehren vermögen.

In der Adria, wo erst jüngst wieder zwei feindlich « U -Boote von
unseren Verbündeten vernichtet worden find , in dem „mar« nostro"

Italiens hat diese Seemacht fast ganz ausgespielt; weder vermochte
sie den Fall der Bergfeste de« Lowtschen zu verhindern, bei deren
Bezwingung sich die k. und k. Flotte hervorragend betätigte, noch
die Besitzergreifung von Nordalbanien. Oesterreich-Ungarns Streit¬
kräfte zu Wasser und in der Lust haben glänzende Taten vollbracht
und wesentlich zum schnellen Fall von Serbien und Montenegro bei-
getragen.

Ebenfalls wiegt im Schwarzen Meer der Einfluß unseres dor-
tigen Verbündeten vor ; deutsch« und türkische Schiffe und Fahrzeuge
sind die obersten Gebieter dort . Der Traum Rußlands , den Bos -
porus und Konstantinopel zu bezwingen, in Bulgarien zu landen,
Klein-Asien zu besetzen, ist zu Ende. Heer und Flotte unserer tür -
kochen Verbündeten sind doch gar zu ernste Gegner .

Und auf dem Tigris ist Großbritannien ebenfalls ein großes
Leid widerfahren. Die Türme Bagdads schauten seine Truppen be-
reits . Jetzt liegen viele Monitors , Kanonenboote und bewaffnete
Dampfer auf dem Boden des Flusses. Von , einer Beherrschung Per -
siens und Mesopotamiens find Rußland und England weiter ab
denn zuvor .

Im Raum de» Suez-Kanale find türkisch « Streitkräfte oft tätig .
Den Haupthafen Port Said und große Strecken des Kanal» haben
türkische Flugzeuge wiederholt mit ihren Bomben belegt und gezeigt,
daß England mit Recht Besorgnis hege« nmß, ob es sich dort dauernd
sicher wird halten können . Kommt Zeit, Kommt Rat !

So steht es für uns mit der Seekriegsflihrung des zweiten
Jahres noch besser als mit der des ersten. Unsere Kräfte find nahezu
vollzählig geblieben, die wenigen entstandenen Lücken find voll er»
gänzt , Erfahrung und Ruhm ist gewonnen und dafür — Besorgnis
bei unseren Gegnern eingezogen , daß fie weder zu Lande noch zu
Wasser je ihr Ziel werden erreichen können.

Wir können somit kampfesmutig und stegesgewiß dem dritten
Kriegsjahr entgegensehen . Auf den Meeren in Uebersee herrscht zwar
unser schlimmster Gegn«r, aber um ganz Europa herum ist sein«
Kraft sehr stark geschädigt, sein Ansehen bedenklich gemindert wor-
den . Und überall in den Ländern unserer Gegner beginnt schon die
Rot de» Kriege» einzuziehen . Sie ahnen bereit» da» Ende mit
Schrecken!

ver Herzog Rohan und sein Heft.
El Berlin, to . Juli . « lau von Rohan-Charbot dreizehnter Her-

zog von Rohan «nld fünfzehnter von Löon , der vor kurzem an der Spitze
seiner Kompagnie im Sommegebiet gefallen ist, war eine bekannt «
und beliebte Persönlichkeit der Pariser Gesellschaft. Der noch junge
Herzog — er hat ein Alter von SO Jahren erreicht — war auch De¬
putierter des Departements Morbihan. Er gehörte jenem beriihm -
ten , stolzen Adelsgeschlechte an, dessen bekannte Devise lautet : „Eoy»
n» pnys , Duo ne claygue, Rohan. «ays ^ „König kann ich nicht,
Herzog mag ich nicht sein . Rohan bin ich .

" Alain Rohan war nun
ober doch Herzog und ein würdiger Nachkomme des Stammvaters

seines Hauses Alains L, der sich 1128 Vicomte de Rohan nannte.
Der junge Rohan lebte und ließ leben. Die Feste , die er mit sein«
jungen , schönen Gattin in ihrem prachtvollen Pariser Palais veran»
staltete, dürften sich der Erinnerung aller je dort Eingeladenen fest
eingeprägt haben . Nachdem seinerzeit der Schneider Paul Potret
mit einem Fest, das Tausend und eine Nacht-Märchewpracht nach
Paris zauberte , begonnen hatte, wollte die Pariser Aristokratie hinter
dem „Plebejer " von der Nadel natürlich nicht zurückstehen, und da»
Herzogpaar Rohan-Ehabot veranstaltete ein Fest von dem di« Zei«
tungen wochenlang vor- und nachher berichteten . Jedes Kostüm
wurde nach Angaben „berufener Meister " gezeichnet , die Juwelier «
borgten — unter Garantie — ihre herrlichsten Schmuckstücke, die Gast«
ritten auf richtigen Kameelen in dem geräumigen Schloßhof herum,
saßen an richtigen Springbrunnen und richtige, eigens aus Astika
bestellte Schwarze fächelten den schönen Herren und Damen Kühlung
zu. Ganz Paris war damals von einem Freudenrausch ersaht
worden .

Heute ist dieser Rausch verflogen. Allerding» sind wieder dw
Schwarzen — nur zu anderen Zwecken, eigens aus Astika geholt wo»
den und der . dreizehnte Herzog von Rohan hat, gleich vielen anderen
sein Leben dem Vaterlande hingegeben beim bitternsten BlutfeA
an der Somme . . .

Briefkasten .
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden, wenn die laufend«
AbonnementSauittung und 10 A für PortoauSgaben beigefügt werden .!

Frau W. D. in Sch. : Sie waren nach dem Kriegsleistungsgesetz zur
Uedernahme und Ausführung der Raturalverpflegungdes Wachmann«»
verpflichtet und die Gemeinde auf Ihre Weigerung berechtigt, di« Per »
pflegung auf eigene Rechnung zu übernehmen und die erwachsene»
Kosten von Ihnen anzufordern . Wir hatten deshalb den Prozeh , wem»
nicht besondere Umstände , welche in der Anfrage nicht erwähnt find,
vorliegen, für Sie nicht für aussichtsreich und raten Ihnen, die Anfor»
derung der Gemeinde au, verauslagten Berpflegungskosten M zahle».
(761)

H. v . in B . 1 . Das Gesuch um Kapitalabfiaduag der Krieg»
rente ist an das Bezirkskommando zu richten, Witwen bei der Ort»»
behörde . Di« Kapitalabfindung wird auf Antrag nur zum Erwert
oder zur wirtschaftlichen Stärkung eigenen Grundbesitzes gewährt.
Näheres über die Abfindung erfahren Sie aus dem Kapitalabft»
dungsgesetz , das Sie in jeder Buchhandlung erhalten. 2 . Ueber
Eintritt in den türkischen Heeresdienst find wir nicht unterrichtet ,
die Meldung erfolgt jedenfalls beim Truppenteil. Z. Zuwendung«»
von Amortisationsdarlehen «rfolgen unter gewissen Voraussetzung «»!
an Arbeiter und kleine Landwirte durch die LaXdesverficher»»g»»
anstalt Baden, wohin Sie fich wenden wollen. (771)

F. L. Hambrücke«. Mit dem Gesetz betr. Renten der Invalide »»
Versicherung vom 12 . Juni 191« ist der tz 1257 der RVO . folgend «»
maßen geä >ü>ert : Die Altersrente erhält der versicherte mit de»
vollendeten 65 . Lebensjahr, auch wenn er noch nicht invalide ist?
der 8 1291 der RVO . hat jetzt folgende Fassung : Hat der Empfänge«
der Invalidenrente Kinder unter IS Jahren, so erhöht fich die Im » »
lidenrent« für jedes dieser Kinder um ein Zehntel. Räch dem ge»
änderten Artikel VI unterliegen die Ansprüche auf Altersre^ «,
Waisenrente und Waisenaussteuer, über welche da» Feflstellung-wev»
fahren am Tage der Verkündung dieses Gesetz «, (17. Juni 1918)1
schwebt, diesen Vorschriften . Ansprüche auf Altersrente, Waffenrente
und Waisenaussteuer, über welch« nach dem 31 . Dezember 1915 ein«
Entscheidung ergangen ist, hat die Versicherungsanstalt , soweit nicht
der vorige Artikel platzgreift , nach den Vorschriften de» neuen Gesetz«
zu prüfen . Führt diese Prüfung zu «inem günstigeren Ergebnis und
wird es von dem Berechtigten verlangt, so ist ihm ein neuer Bescheid
zu erteilen. Die nach diesem Gesetz zuerkannte Mtersrente beginnt
frühestens mit dem 1 . Januar 1916 . Nachzahlungen finden also nicht
statt . Zur Erlangung der Altersrente ist der Nachtwis von 1200
bezw . 1000 Beitragswochen erforderlich . Wenden Sie fich also a»
das Bürgermeisteramt oder an die Versicherungsanstalten . (700)

Institut Focht Karlsrabe (Baden)
— Kriogstrasse 184. —
: : : Telephon 3507 . : : :

Gegründet 1874 von Herrn Oberleutnanta. D. A. Fe cht **
Gründl . Vorbereitung für alle Examina , sowie Einjährige , Primareife ,
Abitur fdr alle Schulen und Fähnrichexamen. — Seit Sept. 1914 best
47 Einjährige, 3 Obersekund ., 14 Fähnriche, 17 Primaner, 5 Oberprim .
u. 2 Abiturient Halbe Jahreskurse. — Aufnahme jeder* .— Prosp. grat

Das Bankhaus

N Veit L. Homburger , Karlsruhe
N Karts

baso
Karistressa H Tetephon 36 v. 208

besorgt alle in das Baaklach einschlagenden
Geschäfte .

Am Ufer.
Wir, die wir stets am Rand des Grabes steh'n ,
Wir haben nie das Leben mehr geliebt.
Wir wissen nun erst ganz , was es un » gibt.
Und können nicht genug der Schönheit seh'n.
Und unser Blick, der einst di« Welt umspannt ,
Umfaßt jetzt liebend jedes grüne Blatt ,
Er wandert durch die Scharte übers Lmck
And trinkt sich an den wen'

gen Farben satt .
Gin Lerchensang am Abend macht uns reich;
O , daß wir leben dürfen , welches Gut ! —
Da taucht die Sonn « in ein Meer von Blut .
Die Schatten kommen und wir werden bleich?

tZm Feld«, Thampagnefront.) Werner Bock.

Kriegs - Allerlei .
n Englische Verluste in früheren Kriegen. Alle Berichte von

der Eommeschlacht lassen erkennen , daß die Verluste der Engländer
außerordentlich hoch find — zum erstenmal in der Geschichte, wie ein
Kriexsberichterstatter bemerkt . Wie zutreffend diese Behauptung
ist, beweist folgende kleine Statistik, die wir d« m „England von
Innen "

, Heft der „Süddeutschen Monatshefte" entnehmen. Mit wet-
chen Truppen erkämpft Marlborough seine Siege bei Blenheim ?
St Ol» Mann , darunter IS 000 kaiserliche Truppen unter Erzherzog
Eugen ; der vierte Teil der übrigen 84 000 , also wenig über 8 000
waren Engländer. Bei Ramillies werden fast keine englischen Ver-
lust« gemeldet. Bei Oudenarde verlieren die Verbündeten 2 972
Mann an Toten und Verwundeten, darunter weniger als ISO Eng-
lSnder (gegen 1 ZOO Holländer) . Bei Malplaquet haben die Eng-
länder von 18 553 Mann der Verluste der Verbündeten an Verlusten
nur 1865 Mann auszuweisen (gegen 8 40» Holländer ) .

kf . Kohle an» Island . Gegen Nordwesten schiebt sich Island in
tobtet vielzerrissene « Halbinsel weit in» Meer hinaus . Diese Halb¬

insel ist schon seit längerer Zeit durch ihre Braunkohlenlager be-
kannt, die dort an verschiedenen Stellen vorkommen . Doch hat sich
die isländische Braunkohle nur als wenig verwendungsfähig er-
wiesen . Nunmehr hat aber eine Expedition an der Südküste dieser
öden Halbinsel und zwar in der Nähe der Klippe Stolsjell , reich«
haltige Steinkohlenlager gefunden. Vorläufig hat man sich auf eine
planmäßige Untersuchung des Steinlohlenbezirkes beschränkt, und
man gedenkt im laufenden Jahre nur erst einige Tausend Tonnen
Kohle aus ihnen zu gewinnen. Fürs nächst « Frühjahr jedoch ist die
Einführung eine» Großbetriebes in Aussicht genommen . Durch diesen
Fund rückte die Frage der Versorgung Islands mit Brennstoff in ein
neues Stadium der Entwicklung . Bisher sahen sich die Isländer ,
soweit die Vorräte ihrer eigenen Insel in Betracht kommen, außer
der erwähnten Braunkohle auf die mächtigen Holzstämme angewiesen,
dt« sich öfter » in den Braunkohlenlagern finden und di« durch den ge°
waltigen , bei Erdumwälzungen entstandenen Druck ganz flach gepreßt
sind. Diese Baumstämme, die die Isländer . surtarbrandur " nennen ,
geben einen ausgezeichneten Brennstoff . Erweisen sich die neuge -
fundenen Steinkohlenlager als ausgiebig , so eröffnen sich natürlich
Island und seiner Industrie mannigfaltige neue Aussichten .

wenngleich nicht der wichtigsten , so doch reckt interessanten , berichtet das
neueste Heft der bekannten Kamilienzeitschnft „Das Buch für Alle .
— Zu den unerfreulichen Begleiterscheinungen des Krieges gebort eine
unerwartet rasche Vermehrung der Wanderratte im nördlichen und
mittler«» Deuts«

"
haben bereitSM
fährlichen
^
umleil dl

flößt
**

û überwindl
'
Äen

^Äel "
ein . und seine Saut gilt al

~
« Veitloi .

Diese Auffassung bat ihre Gültigkeit verloren , seitdem wirwissen . deck
Rattenfell sehr wobl gegerbt und zu den mannigfachsten Zwecken ver-
wendet werden kann. Zum Einbinden von Buchern . zur . Fabrikation
von Handschuhen. Geldtaschen und Notizbüchern liefert die Haut der
Ratte ein erstklassige- Material , dessen Vorige man nur leider zu
spät erkannte . In England ist diese neue Art Sayfian seit einigen
Jahren sehr gesucht. Die Jagd auf Ratten ist dort ein gewinnbrin.
gende» Beschaii geworden . Jeden Tag kann man m den fito &en Lon.

doner Blätter Anzeigen lesen , in denen Hunderte und Tausend« vo»
Rattenfrllen verlangt werden . Weit über eine Million Mark im Hahr«
soll der Verkauf dieser War - den Rattenfängern einbringen., übrigen?
fürchtet man in den beteiligten britischen Händlerkreisen infolge d«s
bisherigen Massenbedarfs schon seit langem den Eintritt des Zeit-
Punktes , wo das .Rohmaterial' nickt mebr in ausreichender Menge M
beschaffen sein wird . In Verlegenheit käme England in diesem Kalle
allerdings nicht, da der Bundesgenosse auf der anderen Seite de»
Kanals , zumal in dem . Rattennest " Paris über unerschöpfliche Re>
ferven verfügt. Maurice Maindron schätzt ihre Anzahl in der franzS^
fischen Hauptstadt allein auf mindestens eine.Milliarde. Was man b«>
systematischem Vorgehen in der Rattenvertilgung leisten kann , zeigte
sich auf einer Versammlung der Rattenfangerzunft von BariS ii Sg
tember 1851 . auf der festgestellt wurde , daß im vorhergegangenen Jahr «
144 361 Stück « .rr Strecke gebracht und . deren Schwänze der Pr »>
miierung wegen auf dem Rathaus abgeliefert worden ieien. Wie icdei
Ding , hätte also schließlich auck der bisher nur gefurchtste Ratten-
. . . . .. **trn »r rrrrnu »ti SHrrnTnif »r 'ÜE *

brächte.
— Di« Marken -Hamst-rin. Im Frankfurter Hauptpostamt mach«

dieser Tage eine Frau aus dem Volke ungewöhnlich hohe Einkauft-
Sie verlangte 20 Bogen mit Fünf- und Zehnpfennig,narken und er-

warb 500 Postkarten zu 5 Pfg . In amtlicher Gelassenheit saß d«»

Beamte hinter seinem Schalt* und verabreichte das Gewünscht»

Endlich hatte sie alles beisammen und verstaute die papiernen Wert«

objelte . Aber bevor sie abging, lachte sie dem neuer Kundschaft har>

renden Verkäufer pfiffig zu und sagte : ..Gott sei Dank ! Da, vct
ein Glück , daß ich soviel Zeug vor d«m 1 . August noch zum alt»

Preis erwischt habe ! " Und schritt hochbefriediyt davon. sFrkf . Ztg-1
*

Aus der Münchn « r »Jugend " .

Im Unterstand schreibt der Füsilier P . -inen Bri «f in die
Ein Kamerad bemerkt, daß P . in der Ueberschrift «Geehrtes F*™

|
lein" schreibt und macht ihn darauf aufmerksam , daß „Fräulein m

„a' .Umlaut geschrieben wird , weil es von .Zrau abgeleitet sei. ^
P meint darauf entrüstet : „Nu Heere mol. „Freulein"

noch nicht von ^Zrau" — dat will doch «rscht ttnt wei 'l T



ffr. 349 , SrkenSVlM . Samskag, den ZN. Znli iNK . RaSifche Presse . Mette .? .

Bad. Kunstgewerbeverein , e . V.
Wettbewerb .

Der Verein veranstaltet einen Wettbewerb zur Gewinnung vonEntwürfen für bemalte und plastisch verzierte
raejoSikarasen , H andteller und sonstige «Se -
orauchsgegenstiinde . Bedingungen des Wettbewerbs zubeziehen durch die Geschäftsstolle des Vereins in Karlsruhe (Baden )WestendstraBe 61 . 2938a 9 1

Flügel, Pianos
von

Julius Feuricb , Leipzig,Richard Lipp & Sohn , Stuttgart,
m schönster Auswahl, KaiserstraBc 175

alleinige Niederlage . 7551.4.4
»»»»«»»»»«»»»»»»

Möbel
gut und billig zu kaufen .

1 Schiafsimmar I
Wi

Hell Nußbaum imit ., 3-tOr . Schrank , 2 Bettst „2 Nachttische , Waschkommode mit Spiegel- yK f \ >*
auf3atz vonuÜUiui

Nußbaum pol . Schrank, Bettstellen, Nachttische _ .
mit Marmor , Waschkommode mit Marmor < 11 i ^
und Spiegelaufsatz von OlUan

Eiche gebeizt,2-tür ., Spiegelschrankmitlntarsien - ^2 Bettstellen , Nachttische m . Marm . , Wasch - ^5 Vflkommode m . Marmor u . Spiegelaufsatz von UUUan

Mahagoni 3-tür . Spiegelschrank , 2 Bettatellen,2 Nachttische in . Marmor , Waschkommode — nfsmit Marmor und Spiegelaufsatz , 2 Stühle , Ui | | | ' *
1 Handtuchstiinder von UUUan

Große Auswahl

I Wohnzimmer I
135 bis Mk. 1500von Mk.

Kücheneinrichtungen
in mod . Anstrich und Pitsch -pine Ii fk f | fl

von Mk . i fU bis Mk . fzUU

Franko -Lieferung auch nach auswärts .
3WF" Auf Wunsch Teilzahlung ,

Möbelhaus 8205

Maier Heinheimer
Karlsruhe , 32 Kronenstr . 32 .

Orig .-System „Haas"
gegen Rückgrat -

Verkrümmungen
ist auf medizinischen Kongressen
hoch ausgezeichnet und von her¬
vorragenden Aerzten als bester
Geradehalter bezeichnet und
empfohlen worden . 2380a
Franz Menzel

Orthopäd. Etablissement
Stuttgart , HegelstraBe 4L

zSP
I *
• -i
y %

Ii
co' jf*

Smäitoilrßlß
KoöWntffung

: Waldstr . 44 Karl Rieh Teleph . 2363
empfiehlt alle Sorten 8241

Ruhrnutzkohlen , Fettschrot , belg .
Anthrazit Koks , Vrikeils n. Äolz .
loioBO » OPQ » o » oioao « oiioiiOB

Rastranl
Hohlo "

99
bestes Salatanmachmittel , ist vollständig ge¬
brauchsfertig , für alle Salate verwendbar .

Hersteller
Fritz ; Hohl

Darmstädter Hof , Kreuzstralic Z,
815 .' Karlsruhe .

gtfbrtmdis-
imister und
Warenzeichen

snrtrfct vsmrijt d
finanziert

im In - und Ausland
'

WaM & Schmid
s . ra. b. H '

frelburg 1 B. , tmmir. m. t»m . z«.

Gesuckt bei freier Station
für die Ferien BL6S00

Nachhilfe
in Französisch und Englisch
für einen Primaner . Nur Her
ren mit Erfahrung im Unter
richt kommen in Betracht .
Krau Prof . Detcrmann ,

St . Vlasien <bad . Scbwarzw .)

Herr Brunn
ehemaliger Direktor in
Firma „ Emil Ziindel "
wird gebeten seine
Adresse der Zweignie -
derlaffnng W a r s diau ,
Valewki 2a anzu¬
heben . 2956a

Der Versand •
SrmliMer Senile
Me ;om, 6ntgel elc.
ha : begrttttnen ! Bitte Preis¬
liste anfordern . 2052a

Arthur Lange ,
Braunschweig .

Fernruf 1623 , Postfach 55.

I „ KiW »l " ht der bette
[ druttchc MSbrlpats für alle
I Arten von Möbeln, Klavier«
| *tc- (pollero U<±l -rt, eroail »
; Bert, gebekt, gestrichen etc.)

. .Klwol " entfernt sofort
sämtL Redtca und SAraute,

I ht rogldA ein vorttigüther ,I fllbaiger Famler cad Tirkt, JI weil eine Nahrung für <fai j
I Hot . erhaltend tu erneuernd.
] — AuA MetallgegenstSadeI
I werieu vir r *a, für Autos >

nnontbchiCA ——
J Preta e!cer Flasdie ML 120 , |
15 Fl franko. OSnz. Zeuge . || »Niederlagen verde» Ober »!! I
j en-IAt« . Afieiolga*Fabrik. J

H. ßclintid
I Brofi-Sachsonhelm fWartti I

1000 kg 3 fachHapdelT
k Mk . 4 .40 abzugeben .
Stern & Sohn ,

Erbprinz « nstr. II . 8237

Großes Lager
in Bohnenftänder .

Krautständer
(ovale u. runde ), Waschzuber ,Kübel u . Blumenkübel bei
Küblermstr. FertL Rittmann ,
S826790 Fabrikstr . 5 . 2 . 1

Schuhwaren ! ?
Gelegenheitskauf und billig

bei Glotzer , Markgrafenstr . 3.
Norlnron Schlüsselbund
-imUHCII und Geldbeutel
heute morgen . Abzugeben
Sofienstr . 107. III. B26793

Serlorcn «Ä3Ä .
Nymphengarten , Stadtkasse v.
KriegerSfrau Geldbeutel mit
Inhalt . 45 Mk . Papiergeld u .
ungefähr 3—4 Mk . Kleingeld .
Abzugeben gegen Belobnung
Fnndbiiro . B268Ö2

Heiraten
Heirat.

Witwer mit schuldenfreiem ,gutem Geschäft , wünscht sich
VX $ - 2* me, kath .. zwischen40 —50 — L-— — ; i
etwas
Lande . W
ehelichen . Nur ernstgem . An
trage unter Nr . B2S734 andie Geschäftsstelle der „ Badi -
>chen Presse " erbeten
, .Kaufmann . 30 Jahre , von
kleiner ^ tgur . evang ., sucht m.
geb . jungen Dame , Wirtschaft -
Uch und häuSlich , in Verbin¬
dung zu treten zwecks späterer

Heirat.
Verschwiegenheit zugesichert ,
aber auch erbeten . Nur ernst -
gemeinte Zuschriften , mögl .
mit Bild , befördert unter Nr .
« 26723 d . Geschst . d . Bad . Pr .

^ m
m fo

ihlUAi .
_ Jitwe , 37 I . alt , sehr schön,
fcO.OOO ,M bar . wünscht pass.
Partie durch Perm . Angebote
an Î sassnstein & Ve .»ler A.-G. ,
Strasburg i . E„ mit . G 793 . .«,,<1

Heirat.
Suche für bessere Witwe ,

AI Jahre alt . kath ., sehr rüstig ,
mit 300tXlMk . Vermögen , alt .,
bcss . Beamten oder Privatier .
Nur ernftl . Angebote unt . f . 77
an Haasenstein <ic Äogler A . - G .,
Baden -Bade «. 2337«

für jeglichen Gebrauchszweck , in einwandfreier Ausführung
besonders geeignet für rasch zii *££ 5jeller \ de prov :

Bauten * # k

Sofort lieferbar. • Jnnerhaib <i - 6 Tagen, bezugsrafvig .
Arctiitekt

zu sofortigem Eintritt gesucht.
Militärfreie , tüchtige , zeichnerisch gelvandte u . erfahrene

Herren werden eingeladen , ihre Bewerbungen mit Beifügung
von Lebenslauf . Zeugnissen , GehaltSansprüchen und Ein -
trittStermin unter Nr . 2853a an die GesckmstSstelle der „Bad .
Presse " einzureichen . 3 . 1

R

3U
kaufen oder auf längere
Jahre zu mieten gesucht ,

schön gelegene

Villa
mit Garten im Schwarzwald ,
nahe der Bahn . — Angebote
unter Nr . 29öba an die Ge -
schäftSstelle der . Bad . Presse " .

Landhaus
kleines mit Garten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr .
B2636 » an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Damenrad
Marke „ Greif " , noch wie neu .
zu verkaufen bei 8233" teinbach , Erbprinzenftr . 86.

Zu verkaufen :
Einige Offizier -Ueberröcke ,blau » n . schwarz , u . Wafienröcke .

8236 Stefanienstr . 7« . vof .
Eine größere Partie

Ksßgilitü -Viiliiiie
sind zu verkaufen . B266I5
Phif ~ ' -

ilipp Fahrer , Drechslermeister
Rastatt , Kaiserstr . 30.

50 Kg. Karboiineum
mit Kanne 23 Mk . . 34 Str . roter
Weinessig mit Fak S Mk. zu
verkaufen . Nähere ? Kloepfer ,
« nrlftr . : 0 , 3 . St . » 26788

Elegante Jackenkoitüm auf
Seide für 16—19 Jahr 15 Mk.
weißes schön. Leinen - Prinzek -
tlcib , Gr . 42—44 . zu 7 Mk. .
weitz. eleg . Lein .- Jackett 4 Mk. ,
weijze Bluse 3 Mk . , dunkel -
braunes ManschesterSammet -
Jackett 12 Mk . , mod . Winter -
iackett 8 Mk ., Hcrrenmaß -
Ueberzieher 10 Mk . , Kostüm »
rock , Gr . 42, zu ö Mk . . grauer
Regenmantel 12 M . , Mädchen -
schwimm -Anzug 2 Mk . , paar
fein . Herrensports - od. Touren -
Hosen zu 5 Mk . . schwarz ., lang .
Tuchjackett 8 Mk . Auch Sonn -
tags anzusehen . B26S06
25 Karl strafte 25 . 1 Treppe .

Gut erhaltener Klappsvort -
waaen billig zu verkaufen .
B26794 Luisenttr . 2l,4 . St

Goldene Herren « Uhr an
Privat zu verkaufen . B26813

Martenstr . 1, 2 . St . r.

Siiie lüiiiiep
sowie Belgische Häsinnen zur
Zucht zu verkaufen . B26778
Kuzoli,Diirlc !ch. Hailptstr .73 . 1lI .

lmi »
Harlnrnlif .

Abteil , f. Stellenvermitllg .
Für Prinzipale und Mit -

glieder kostenfrei .
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

(Stets Bewerber nu8 den
meist.Branchcn angemeldet

Für unseren Brennerei -
betrieb suchen wir einen ge-
wandten 8236.2.1

Küfer
zum sofortigen Eintritt .
Heinrich Baer & Söhne,
Dampf - Branntweinbrennerei ,

Karl -WilhelmNr . » « .

Tüchtige

MschinemMer
zum sofortigen Eintritt
gesucht . 8214 .2 .2

Markstahler & Barth.
5tarlSr « ve -Miihlb « rg .

Neureutberstraße 4.
Tüchtige

Taglöhner
für unser Holz , und Lager -
platz zum sofortigen Eintritt
gesucht . 8216.2.2
Markstahler St Barth.

Karlsruhe - Miiblbnrg ,
Neureutberstraße 4.

MSWen zeiiichl.
Suche per 1 . od. 15. Aug . ein

durchaus tückt . , ehrl . Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeiten verrichtet ,
bei hohem Lohn . 8085 .2.2

Kaiserstr . 183 . 2 . Stock.
Braves , ehrliche ? Allein -

mädchen gesucht.
B2KS07 Leopoldftr . 8 . Ii .

murn
zum flicken von Äälken
gesucht . B26793

Zädringerslr . 90, Part . lks.

Junge Frau sucht Besckäft .
im Haushalt tägl . 2—3 Stb .
vorm . Nähe Südit . Angebote
unter Nr . B26775 an die Ge -
schäftsitelle der ..Bad . Presse " .

Offene Stelle»
Kaujmann

selbständig . Arbeiter , tunlichst
in Lebensmittel - und Futter -
mittelbranche bewandert , wird
für unsere Kanzlei zum val -
digen Eintritt gesucht . An -
geböte mit Gehaltsausprüchen
an den Kommnnal -Verband
^ arlSrnbe -Land . 8230

Friseurgehilse
B-« >. ^ gesucht , -im 3.3

Suche baldigst tüchtigen Ge -
Hilfen bei gutem Lohn , sowie
freier Station im Hause . Rann
event . auch Äriegsinvalidescin .

Ciustav Mutz , Friseur ,
Rastatt . Ritterstr . 1a»

Junge unabli . faub . Arau
sucht tagsüber Beschäftigung .
lieich welcher Art .

Angebote unt . Nr . 5826721
an d,e „Bad . Presse " erb .

Zu ocrmictcu

Landhaus
t Pension »,

Ruheplatz , Luft -
kurort . ruhige ,
geschützte, idlillischc
^ age , unmittelbare
Nähe deö Waldes ,

Mittelbaren , ist sofort , auch
ganz , zu vermieten . Angebote
unter Nr . 2ööla an die Ge -
schäftSstelle d** „Badischen
Presse " erdete, '

^ 1

fifstl
MM

Werkstätten und
ea 175 Dm , mit elektr . Licht u . Kraft - Anschluß auch geteilt
zu vermiete « . Näheres Rmalienstr . VS.lV. 3432

Laden
inmitten derStadt , Friedrichs -
platz 8, Ecke Lammftratze sof.
zu vermieten . 5221

Näheres das . 1 Treppe doch

Frieörichsplatz 8
inmitte der Stadt , schöner
Laden sof. zu verm . Näher .
das . 1 Treppe links . B2 .")304

5 Zimrnerwobn . m . eiliger .
Bad verhältnhalb . unter Preis
sofort zu verm . Näb . B26798
14 . 1 Maier . Adlerstr . 39 . l .

HerrschaftUkiiei Zimewehmg
Borholzstraße , mit groh . Diele ,
1 Mansarde , mit all . Komfort
der Neuzeit ausgestattet , weg.
Wegzug auf 1 . Oktober d . I .
zu vermieten . Näheres Kaiser -
straße 2K (bei §f . Frei, ). 7168

Röchst d . Stadtgarten ist in
ruhigem geschl. Hause der 3.
Stock, best , in 4 Zimmern und
Knbehör <Aussicht in Gärten ,
gesunde , sonnige Lage ) an kl .
Familie (erw . Personen oder
Damen ) auf sogl . od. später
zu vermiet . Auskunft Luisen -
ftr . 13,1 . St ., nachmitt . B2678 .

'

Herrschaftliche

Ecke Richard Wagner - « . Bach-
straße auf 1 . Oktober zu der-
mieten . Näbere ? Kaiserstr . 26
(bei F . Frey ). 7170

Dreizimmer-
Part ^ Zvohnung

in nächster Nähe des neuen
Bahnhofs , der Neuzeit entspr ..
zum Preise van 420 . Ä wegen
wterbefall auf 1. Okt . zu ver -
mieten . Näh . Maria -Aleran -
drastraße 22 . 8320293

Tchüne Wohnung .
3 Zimmer . Küche . Keller , gr .
Man, '

.. Balk ., Ver ., elektr .
Treppenbel . . an ruhige Fa -
milie sofort oder 1 . Okt . zu
vermieten . Näheres daselbst .
B26676 Qlottesaiierstr . 12. II .
Friedrichsplatz 8 . Il , l . , 2—3
Ziinmcrwohnnng auf 1 . Okt .
sowie ein Zimmer , in den
Hof gehend , z . verm . B26564

Georgfriedrichstr . 16 ist eine
schöne Dreizimmerwohnung
auf 1 . Okt . an kleine Familie
zu verm ., p . r . '326795

Ostendstr . 2 , 4 Trepp . , schöne
Dreiz . - Wohng . mit reichlich.
Zubehör sofort zu vermiet .
Näheres daselbst . B262 !»

Ostendstr . 2 sehr schöne Bier -
zimm .- Wohn . mit prachtvoll .,
freier Aussicht u . reich ! . Zub .
nur 1 . Okt . z . verm . B26290

Beiertheim Dreizimmerwohng .
evtl . mit Garten und Stall
zu vermieten . Näh . Haupt -
strabe 131 , Bulach . B2ti7SQ

Karlsruhe - Beiertheim .
Bicrzimmerwohnung u . Zu -

bebör mit Veranda u . einem
Stückchen Garten evtl . auch'•> Zimmer , nächste .Nähe des
HauptbabnliofS , auf 1. Cft .
zu vermieten . Zu erfragen
tot 2. Stock. ©26782

Gebhardtstratze 37, lks. I^ er „ Bad . Presse.

In Berghausen
bei K 'he. ist in sreier Lage
schöne 2e oder » -Zimmer -
Wohnung mit Garten zu ver¬
mieten . Ang . unt . B26005 an
die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " .

Schön mölhiertes Zimmer
billig zu vermieten .
B268I6 Scherrstr . 15. 3 . S ^.
AdlerstraSe 35 . zwei Treppen ,

möblierte ? Zimmer , sowie
gut möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer mit oder ohne
Pension zu verm . B26784

zu vermieten . » 26814
« aiserstraste 148 , gegenüber
der Hauptpost , ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . Nähere ? daselbst
3 Treppen . B26740

Zäbringerstr . 17 , 2. Stock,
frischgemachteö , schöne? , nn »
möbl . Limmer , fep. Eing .
evtl . mit Mansarde , billig
n vermieten . B26776

Schönes Zimmer,
unmöbliert , im Jen -
trum , unmittelbar «
Nähe der Kaiserstr . ,drei Treppen hoch , so-
fort zu vermieten .
Nähere ? 8196 .3 .3
SchllhhillS Lmiiaoer ,

kaiserstr . 183 . '

Familie , mit erwachs . Kinde
(pünktliche Zahler ) , sucht auf
I . Ott , freund ! . , nicht zu teuere

Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zuvehki«
( nicht zu weit vom Marktplav
entfernt ). Hinterhaus u . Man -
sarde ausgeschlossen . Angebote
mit Preisangabe unter Nr .
B26132 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Ein,ahriger nicht möbliert .
Zimmer ni . Kaffee in der Nähe
der Grenadier - od. Dragoner -
kaserne . Angebote unt . B264O0
a .d.Geschäftsst . d . „ Bad .Presse " ,

Gesucht aus sofort möl>lie »4^
Zimmer , Durlacher Tor bi«
Schlachthof . Preisangebote
ohne Frühstück unter B26789
a . d . Geschst. d . Bad . Presse .

Aelterer , besserer Herr flicht
grös ; . unmöbl . Zimmer . An -
geböte unt . Nr . B26808 an die
Geschäktsst . der „ Bad . Presse " .

Ferien !
Für einen löjährig . Schüler

wird Landausenthalt bei guter
Verpflegung gesucht , wo Ge -
legenbeit geboten ist, bei Feld -
arbeit mitzuhelfen . Ängebote
mit Preis pro Tag sind unter
Nr . B26805 an die Geschäfts »
stelle der Bad . Presse erbeten .

;; iir 13 jähr . Mädchen
wirb in waldreich . Gegend
einige Wach. Ferienausenth .
ges . Könnte sich bei kl . Kindern
im Haus u . Garte » nützlich
machen . Gefl . Anerbieten unt .
Nr . 8240 an die Geschäfts, !,
der „ Bad . Presse " .

welche zurückgezogen£ /UEJCfg U leben wünscht ,

K iMÄt
sür ein i ? e Monate im Schwarzwald od . Uiiigebung von Frei »
bürg . Angeb . mit Preis irvt .
ÜÜ2ÜS03 an die GeschäftsiM »
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Bekanntmachung
tber den Berkehr mit Oelfriichten und de« daraus gevnm-

neneu Produkte «.
!eö

.. . Je »
nchskanzkers vom 26. Juni aufmerksam,
ies«

.i i !tLuiuu .;u.tiy utw i/i.t ijjh-VV WMI —v». >
Die ersten 2 §§ dieser Bekanntmachung lauten :

Die auS Raps , Rübsen,;/»uv= , ^ ederich und Ravison, Sonnen -
Humen, Senf jweihem und braunem ) . Dotter . Mohn. L« nVlUClßtUl IUW
»nb Hanf der inländischen Ernte gewonnenen^

Nrui^ e (« ei.
rückte) sind cm den
tcrische Öele und Fette

Dies gilt nicht :

für pflanzliche und
zu li? . m Berl liefern.

ig
des LieferungSpflicktsgen erforderlichen

Mengen, jedoch für nicht mehr als Ä Kilogramm . Die
zur Herstellung von NahrimgSm,tteln von dem Liefe-
runasvflichtigen zurückgehaltenen Mengen dürfen vsm
den Mühlen nur bei Äorlcgung und Abnahme etneS> ®e»
laubnisscheins zur Verarbecwng angenommen werden.
DieErlaubnissMne stellt dre Ortsbedorde aus . sie
sind der Lrtsbehörde allwöchentlich zurückzustellen .

». bei Leinsamen für Vorräte , die m der . Hand . desselben
Eigentümers fünf Doppelzenwer nicht übersteigen. 2* °
tragen die Vorräte mehr als fiw f Doppelzentner , so
dürfen davon bis zu fünf Doppelzentner zurückbehalten
werden. ^ ^

SScr Oelfrüchtc (§ 11 bei
'

Beginn eine» Kalendervie^ el-
dhrs in Gewahrsam hat , hat dre bei Beginn eines leben
«alendervierteljahrS vorhandenen Mengen getrennt na»
llrten und Eigentümern unter Nennung herletzteren dem
Iiriegsaus schütz anzuzeigen . Dre Anzeige 11t W zum A Saj *
nnes jeden ^ 'alenoerviertel ^ahres zu erstatten , ^ utzervem
ind die a-n 1 . August 1916 vorhandenen Vorrate b,S 5. August
1016 anzuzeigen.

Gleichzeitig ist anzuzeigen, welche Vorräte auf Grund des
l 1 Abs . 2 beansprucht werden.

Die nach 8 2 spätestens am S. August fällige« An-
>eigen über die am 1. August vorhandenen Borräte find in
»en Vororten an die Gemeindesekretariate und iu Alt -
Karlsruhe eiuschlieglich Mühlburg am das städtische Sta¬
tistische Amt, Zähringerstrahe 98 zu richten.

Die in ß 1 unter Ziffer 2 erwähnten Erlaubnisscheine
ind erhältlich in den Bororten bei den Gemeindesekretari-
tten , in Allt-Karlsrnhe bei unserer Geschäftsstelle lkleiner
xesthalle-Saalj . Die Mühlen haben fie allwöchentlich der
tädtischen Dienststelle, die fie avsgestellt hat , zurückzugeben .

Mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu eintausendfünfhundert Mark wird betraft .

1 . wer Borrate , zu deren Lieferung er nach 8 1 verpflichtet
jst. beiseite schafft , zerstört, verarbeitet , verbraucht oder an

«» MÄR » , <*gJt
her gesetzlichen Frist erstattet oder wer wissentlich unvoll-

öSte ^ »kl« -
ll^ enhjfr̂ a

en
bI

n
"
| ^ 9

^
er̂ assenen

^
Ausf? hru

'
ngSbeftimmungen

' "^ wet ohne^ otleguna und Abnahme deS Erlaubnisscheins
Oelfrüchte zur Verarbeitung annimmt I? 1 Avs . I xt . i ).

Karlsruhe , den 25. Juli 1916
TaS Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Die Abgabcstelle der Bezugsscheine für Web -. Wirk -

und Strickwaren wird am 1 . August ds . IS . im Laden
Friedrichsvlatz Nr . l» eröffnet. 8238

Karlsruhe , den 27 . Juli 1916.
Bürgermeisteramt .

Moselweine :

15000 1 Fl . 1815er Reznicher
1000/1
4600/1
4500/1

14500/1

71
??

. . . Mk . 1 .40
1812er Graacher . >- . . „ 1 .50
1914 ©r Lieserar Schloßbarg „ 1 .80
1014er Sto . Hisderberg „ 1 .70
1813/14er Lieseror . . . 1 .60
1911/14er Wütinger , Trittanhehner .
Winningcr n . Erdanar v . Mk . 1 .65 — 1 .85
1909er Masimin Brauhäuser Mk . 2 .70
1910er Sraaeber Himmelreich
Creszena Kayser . „ 3 .25
1802er Piesporter , Crossens
Beicfcsgraf Kcesoistadt . . „ 3.25
191 ler Seharsfaolberger , Cres -
zsnz Apel . Kosh . . . . „ 4 .75
1903er Bernkastler Doktor ,
Creszens Br . Tanaiseh . . „ 8 . —

»lies per V« Flasche incl . Glas ab Karlsruhe
offerieren solange Vorrat 8009 .3.3

F ? anz Fischer & Cie - ,
— Weingrofchandlung. —

2000/1

500/1
500/1

500/1

300/1

200/1

fkhäe/cr

WM
'

Rührige Vertreter gesucht .

Seste felilose
weigeErs .- Salmiak -D

eife
ist so gut wie

alte Seife .
Sducumt liciß , wäscht
alles schneewink ohne
anzugreifen,wie : Wäsche,
Hände, Küchensachen usw .

Gute Ware garantiert .
Probepost»aket 10 Pfd . uf6.501

gegen Nachnahme.
Nachbestellung Rabatt ? gröh.
Posten billigst. Umtausch evtl.

gestattet . 2847a
Bestell . Siesosortzschneid . Sic |
Inserat aus ! Ab Fabriklager
Jul . Garso , Berlin W . 50 . |

WWW P̂assa -er« ' ^

Städt . Strassenbahn °
Fahrplan

Gültig ab 13 . JuBi 1816 bis auf weiteres .
Aenderangen jederzeit vorbehalten .

4

8

W ;
S4re « k «

Vsem -
folge
in

Minuten

Duriadi— Rheinhaien

Rhelnhsfen —Duriath

Schlachthof— Mühlbürg
0 ber Ettlingoi ^Strasee nach

Hmnptbahnliof

Möhiburg—Schlachthof
öb«r Karl^ trasee nach

Hanptbahnbof
Friedhof — Hauptbahnhof

über Karl - itrasse

Hauptbahnhof — Fi ledhof
über Karlstrasse

Hauptbahnbof - Kühler Krug
über Ettlinger Strasse

KQMer Krug - Hauptbahnhof
über Karl -Strasse

Hauptbahnhof - KühlerKrag
über Karl -Straase

Kühler Krug - Hauptbahnhof
über Ettlinger -Straase

Hauptbahnh . - Krnnkenhaos

Krankenhaus - Hauptbahnh.

10

10

10

10

w

Erste Fahrten am Uhr

Wochentags

511 62 5ü
5* 52 ab Drl . Bhf .

5£4 534 6« 5£1
5J2 6®f nsw .

Sonn - nnd
Feiertag »

6o« ßi# 6« 62s
6»i

5» 609 619 6?v
634 639 usw .

Letzte Fahrten
um Uhr

Wochen - | Polin- u.
tags Feiertage

10 Minuten -Folge
ga» bis 1113102 bis IIIS

859 bis II « 10« bis ll »

518 5» 538 548 558 M
511 nach Mühlburg

bis 10®

5<2 «02 6« 632 632 bis 1012

625 6« 645 6« bis 11»

603 613 623 633 6*3 — bis 1103

532 552 602 612 bis . HS

540 550 600 610 620 bis 11£

1142 bis Kühler Krng
1152 bis Schlachthof

1212 nach Hauptbahnh .

5« 551 601 611 621 . . .

' 52 5« 5^ 605 1

„ . * bis 1121

bis 1224

542 5S 608 618 . . % , , . . . . bis 11W

540 559 608 619 629 .
I

bis 1059

Aamerkungen

Hl « 112
112 bis Westendhalle

122 »b Mühlbnrg bis
Schlachthof .

122 bis Durlacher Tor | Spftt-
122112 £l bis Schlachthof < wagen

Hl » H341204 bis Durlachj SpSt-
1144 Um 12*1 bisSchlachth. j wagen

Ab Hauptbahnhof :
537 547 557 607 usw. erste Wagen f nach

1017 1027 1037 1047 letzte Wagen f Mühlbnrg »

«05 625 635 6*5
1105 H15 11« 1135

erste Wage »
letste Wagen 1 nach

Schlachth »

ab Hauptbahnhof nach Schlachthof
1113 1123 112 NK 1153 letzte Wagen

21 ai -söl -ssi Äi r
g ? <M § > | ' - § .lö -5C THJQ

Ö4-Q ^3
&

11 «0 1140 H50 üb. Karl -Strasse nach Schlachthof 1 Spät-
1211 über Ettlinger -Strasse nach Schlachthof J wagen

1135 bis Schlachthof
112 Hauptbahnhof über Ettlinger -Strasse

Spat¬
wagen

1118 1 ] 28 Qb . Ettlinger -Strasse nach Schlachthof ( Spät-
f wajen

*112 *1119 11» 1139 nach Schlachthof (Spfti . Wagen ) .
• Sonn- u . Feiertags Ober Kari-Strasaenach HauptbaimhoC

Anmerkung : in Rictatnng Hauptbahnhof fahren : Fahrzeit
ab Rheinhafen . . 524 534 544 5M — — über Karl-Str. (Ettl . Str.) 27 (31 ) Min«
, Kühler Krug . 6» bl 545 550 555 _ „ L , (Etü .Str. ) 20 (24) »
. Stösser -Str. . 54 « 559 6'« 6» 629 _ ^ m (Ettl . Str.) 21 C23 ) * •
, Mühlbg. (Wsstsadt.) 5A 539 6l 549 559 602 # M (Ettl . Str.) 21 (25) ,

ab Durl Tor 515 516 522 525 526 ,532 — über Ettlinger Str . Fahrzeit 13 Min .
, Marktplatz 520 5^ 5^ öl 5£ 5« _ , . „ « ,
„ Hauptpost 5« 552 555 559 602 6!» 612 , Karl -Strasse . 8 ,
„ MOhib. Tor 52 53® 52 52 557 _ , (Ettl .Str .) , 13 (17)

Karlsrnhe , den 15 . Juii 1916 .
Nach Möglichkeit erhalten die Triebwagen Anhänger .

Linien 3, 5 nnd 9 sind eingestellt .

Städtisches Bahnamt

8224

Terwaltnng , Kasse nnd Fundbüro : Tullastrass « 71 , Fernsprecher l ' r . 473 n . 925 .

Dörre selbst !

Weber '* neue
Horddörren

sind die besten und billigsten .
Für kleinere Haush. Mk. 19 .—,
für mittlere und größere Haus¬

haltungen Mk. 33 .50 .
Beschr. und Zeichn. umsonst

Ofenfabrik Weber
Ettlingen i . Baden . 57J

Aj « d -
jedes Quantum liefert billigst
J . Heß , Norbsabrik,
8226 Kaiserstrahe 123 .

Sa . Fuhbodenöl -
Präparat , glänz , bewährt bei
Linoleum - und Holzböden .
wirkt unmetllidi desinfizierend
« nb ist fast 2912a

geruchlos .
S kg Probesendung m . Kanne

Mk . 5 .— per Nachnahme.
Paul Ruth , Berlin ,

Schönhauser Allee 108.
Vertreter gesucht .

HeW « Ä !Mim ! °Sj07SO
14.1

Alte Kleider . Lumpen , Schuhe,
Zeitungen und auch Säcke
findet man in mancher Ecke
und man achtet nicht darauf .

baltr
ich Hab' dafür Gebrauch :
bezahl dafür 'nen hohen Preis, .
ein jeder gibt es gerne her,
u. wer meine Adresse nicht weiß,
der schaue, bitte , näher .

I . Kiibler . Bruv »cnstr. 2.

Lumpen , Säcke ,
Gummi .Metalle . Kellerkramzc.
beschlagnahmefrei lauft
Feuerstein, Waldbornstr . :i?.

MmMMilW .
Zahle die höchsten Preiie für

getragene M « der . Smnbe .
Stiefel aller Äi?t . Wüslhv -:c .
B26W1 « .
3.8 Markqrafenstr . 8 .

Geflägslf öfter !
2262« lOOPid. WEM.
Gehranclisfertip, . M . 24j50 irj50
SchweinemastmehH . 24.50 12!S0

Do . z . Ausmäst . II. 3?.00 10 .50
ab hier unt. Nachn ., sol . n . Vorn

C . Fr . Kübele ,
Langenargen a. B .„ Nr. 26.

! Ergrautes Haar t
erhält die Naturfarbe
prächtig wieder mit

Haarfarbe „ Jfnleo "
Mark 3 .— und 1 .50

blond, braun , schwarz . » T
Hoftlpochede Karisnche .

»
SiOlffiilii .

Es empfehlen sich:

860 m üb .
dem Meere

Jb3&6.5

Motel Bären . Schwarzwald - Hotel . Hotel Titisee .

SdiuimnisURterridit
wird streng nach Vorschrifterteilt und TK* "i ^ 8
bittenwir um baldige Anmeldungen im -* •
Eltern, denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen liegt, werden auf die regelmiKge Benötzung
der Schwimmbäder ganz besonders aufmerksam gemacht. Das kalte Bad stählt die Gesündigt

und ist deshalb das beste Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten . 7215t

J - Kunz

Flügel , Pianinos , Harmonium

in grosser Auswahl .

Karlsruh «

21 Kari-Friedrichstr. 21 .

Eindtzmst - lKochroen -) Gliiser ,
in jedem Wasckkessel oder Stcrilisierapparat verwendbar , zu
» erlaufen . Beste Qualität . Ein Glas mit Deckel und Gummi
für Mitglieder 4 .°» Pfg . Liter ) und S« Pfg . ( 1 Liter ) ;
^üchtmitglieder kleiner Preisaufschlag . Ferner bei uns und
»in der Herderschen Buchhandlung vorrätta : 4 'Hefte S^ VPfg .

Einmachen von Früchten usw. oh « <
Gemeinn . Berein Kr särvugskase FküchtevSrwertuvg .

Zäbrinqeestrahe & '£. 8110.8. '2
WAl'rtf' hnpfön werden rasch und dilllg angeicrligt IN der
AbreMMLtt Druckerei der ..« adischen Vrefse" .

Auf Oktober haben wir in
katholischem Landorte , Bahn »
station Heidelberg-KarlSruhe ,

M . MM
»in bester Lage, an tüchtige,
kautionsfähige Wirtsleute in
Pacht od . Zapf zu geben . 2S4öa

Brauerei Tglau , Durlach .

ZM « iziMeri !KÄ - t!
'Spiegel ( Trumeaux ). 1 gut er-
haltener pol . Kleiderschrank u.
1 gröberer Wandspiegel billig
zu verkaufen . B26797

Scheffelstr. 52. Hhs . IL

WeinWer
zu verkaufen , gebraucht, ovale
1790, 14S0. VW. runde 640.
588. 328, 313 , Ml . 222 Liter .

Peter Schott ,
2947a Knittelsheim .

Station Bellbeim . Pfalz . ^

Welte - Mignon
seiektr . Kuustsviel -Pian »>

?ür Salon wie für besseres
Mestaurant geeignet , wird zu
ermäßigtem Preis abgegebe »

Pinnolager Kaiserstr . 17L»
>-8231 .3.1 Karlsruhe .
Weaen Wegzug abzugebe « *
-1 moderne Lüster, 3 flammig.
1 Gaszuglampe . 1 Lyra , 1 tun *
der Kleiderständer m . Schienen*
gestell . 1 kl. Tisch m . Schublade.
3 einfache Stühle . 1 kl . Steb «
leiter . Zu erfr . u . BL6777 in d.
Geschästsst . der „ Bad . Presse.^

Eine guterhalt , lack. Bett »
statt mit Rost , Matratze u»»
Kopfkeil ist zu verkaufen .
S326787 Marienftr . 61. 2. St .

Ein br . u . ein bl. Anzug für
12 u . 25 Jl , ein guter Schlosser»
Herd abzugeben. WL757.2. '»-
Rüvvurrerstr . 10, 3 . St . . I*5'

Grundsolide ,
formenfehüne

Er ^ eugnifle'Vferkduf dlrekf

Jedermann
^ ^ lfchenhandd ;

5üddeu :Tche Nobel — ,
JndtillrieiGebnüder
^ efsjger y ßofefi « .

Veriravifffrilcn In -
PoffetH Fabrik .riannheim p.7. 22, :
K arlsru h ^! wnu«rt<r .it . Pforzheim
MarMyiia.Fraiburg B«rfholdßr .JS . '

Konflemz -Hofhaid « n .
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